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Hindenburg ist für den Stahlhelm kein nationaler Präsident mehr

August ilhelm, nicht Hindenburg
Der Reichspräsident nach dem Herzen des Herren Theodor Duesterberg

r t h e e iſtbis nach Weihnachten vertagt. Herr
Hugenberg, der dahinter ſteht, will nicht als
neuer Führer der Deutſchnationalen mit einer
ausgewachſenen Pleite anfangen. Wir müſſen
uns alſo in Geduld faſſen, aber die Wartezeit
wird lohnen. Es wird ſchön werden.

u dem bekannten Stahlhelmforderungen zur
erfaſſungsänderung gehört ein Reichs
räſident nach dem Herzen des
tahlhelms. So wie zu einer e

wonarch riſtiſchen Bewegung ein richtiggehenDen onarchiſiſe en

der Perſon des älteſten Sohnes des Exkron-

Der vbraunſchweigif he r

„Glaubt man denn wirklich, daß der Stahl
helm ſo töricht ſein würde, einem nichtnativ
nalen Präſidenten die geplanten Voll
machten übertragen? Es ſteht vollkommen in
unſerer Macht, den Volksentſcheid zu dem Zeit
unkt durchzuführen, wo die Gewähr gegeben
ſt, daß wir einen nationalen Reichs

S identen an die Spitze des Reiches ſtellen.
rum iſt das Volksbegehren nichts anderes als

ein Vorſpiel der nächſten Präſiden-
tenwahl.

Wir müſſen einem Präſidenten, der von den
nationalen Maſſen ger wird, andere Voll
machten in die Hand geben, als ſie die heutige
Verfaſſung geben will. Wir kämpfen alſo für
einen nationalen Präſidenten mit nationalen
Vollmachten!

Der Kampf beginnt mit dem Volksbegehren.
Das Volksbegehren ſoll Unruhe im Volke
ſt iften. Wir dürfen Deutſchland nicht wieder

rinzen gefunden, aber wie ſteht es mit dem
i en näch dem Herzen des Stahl

Ein Volksbegehren für Erweiterung der Rechte
des Präſidenten mit einem Hohenzollern-

rinzen als Präſidentſchaftskandidaten in
r Rückhand, wir geſtehen, dies Schauſpiel

können wir kaum erwarten. Aber vielleicht

S

Der Vorſitzende des Deutſchen Metallarbeiter-

verbandes, Rei gtngenkgegrdneter Alwin
randes.

zur Ruhe kommen laſſen. Die Lage, in der wir u
uns befinden, gleicht der vom 21. März 1918,
als die erſtarrte Weſtfront nach langen Jahren
wieder in e geſetzt wurde und
die S dergewaltige Uebermacht zu kämpfen.
uns kein Zweifeln, es gibt für uns nur das Ver
trauen zu uns ſelbſt und zur Führung. Es gibt

für uns nur noch Angriff!“
Der Herr hat den Mund ſehr r

und ſehr viel Selbſtvertrauen markiert, faſt
ebenſo ſtark wie die Kommuniſten vor ihrem
berühmten Volksbegehren. Er läßt jedoch ein
wandfrei erkennen, daß das Stahlhelmvolks
her den Beginn der Wahlagitation für die

ten Präſidentſchaftswahlen darſtellen ſoll.
Nun ſind bis zum Ablauf der Präſidentſchaft

r immerhin noch vierahre. s nennt man doch früh anfangen!
ndenburg kommt für den St m natür

ch nicht in Betracht. Er iſt nicht der rich-
tige nationale die nationalenollmachten. An ſeiner Stelle hat der Stahl-
helm einen Seſorge gefunden. Es iſt weder

elbſt noch Herr Düſterberg,
weder Herr Luther, der jede Gelegenheit be-
nutzt, um ſich für kommende Präſidentſchafts-len in Erinnerung zu bringen, noch Herr

Hugenberg. Es iſt der Prinz
Auguſt Wilhelm. Der S rt, wenn auch in fragender Form, das W

heimnis verraten. Prinz Auguſt Wilhelm,
der bei allen Aufmärſchen des Stahlhelms in
den Vordergrund geſchoben wird, iſt der Mann!

il ihnen, nun haben ſie nicht nur einen
Prätendenten aus dem Hauſe Hohen-

zollern, ſondern gleich auch noch einen Präſi
dentſchaftskandidaten! Schade, ſchade,

daß dies Volksbegehren zunächſt vertagt iſt.

ſten vorangingen, gegen W
Es gibt für

e See r SDas Ausſperrungsgebiet beginnt in Dü
Ruhrort,

Eine öffentliche Kundgebung
gegen die Todesſtrafe in

Moskau.
Trotzdem die bolſchewiſtiſche Preſſe ſorgfältig

bemüht iſt, jede programmwidrige Kundgebung zu
verſchweigen, iſt aus einer Mitteilung der Mos-
kauer „Krasnaja Gaſeta“ (Rotes Blatt), in der
mit ſcharfer Kritik über eine Verſammlung zu
Ehren Tolſtois berichtet wird, zu erſehen, daß
nun auch in Rußland ſich der Kampf gegen
die Todesſtrafe und gegen die politiſchen

a die Vertagung doch ihr Gutes. Das Volks
egehren gert damit in die Nähe eines außer

ordentlich paſſenden r
Wie wäre es mit dieſem Volksbegehren zu

Der gigantiſche Ruhrkampf
Die Führer der beiden Heermaſſ

S e e e e

worf, zieht iHamborn, Mülheim, Oberhauſen, Eſſen, Gelſenkirchen, Bochum, Dortmund und geht
dann über die Städte Unna, Kamen noch ein Stück weiter nördlich.

J

Faſtnacht

S 2See r ee S esS

Der Führer der rheiniſchen Jnduſtriellen, Dr.

A. ögler, einer der prominenteſten
Scharfmacher der Ausſperrungsinduſtrie.

S lim Reichstag

e

nördlich nach rg,
Fn

ſich dann weiter

Verfolgungen ans Tageslicht wagt. Es
handelt ſich um eine öffentliche TolſtoiFeier, die
in Moskau im Polytechniſchen Muſeum ſtattge-
funden hat, und bei der die Forderung nach ſo
fortiger Abſchaffung der Todesſtrafe
und nach Gewährung der Preſſe- und Rede-
freiheit aufgeſtellt wurde.

Er hat genug. Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch,
der Enkel Nikolaus I., ruſſiſcher Oberkommandie-
render im Weltkrieg, hat den Vorſitz der Vereini-
gung der ruhen Emigranten niedergelegt undieithzitig erklärt, daß er ſich an der antibolſche

Fort mit dem Panzer
kreuzer!

Von Dr. Paul Hertz.
Der ſozialdemokratiſche Antrag auf Ein

ſtellung des Baues des Panzerkreuzers „A“ be
weckt, daß die Entſcheidung über dieſe Frage,die das politiſche Leben Deutſchlands ſeit vielen

Monaten ſtark beeinflußt hat, in kürzeſter Zeit
etroffen wird. Welches Schickſal wirdt Antrag haben Das iſt die
oße Frage, die d in der Preſſe allerSg n Se fehltes i nicht an Verleumdungen und Verdächigungen der Moti jeldemokratte egutgert e der Sozvienen alle den ck, einen poſitiven Er

folg des zu vereiteln.
Die Rechtsparteien fürchten, daß der

ſozialdemokratiſche Antrag eine Mehrheit findet,
und daß damit ihre Hoffnungen au S
der militäriſchen Spielereien zur See weſentli
eingeſchränkt würden. Noch größer aber iſt die
r der Kommuniſten die Sozialdemo-
ratie könnte durch ihre parlamentariſche Aktion

den Panzerkreuzer doch noch in Grund bohren.
Würde das erreicht werden, ſo würde das Fiasko
des kommuniſtiſchen Volksbegehrens und die
vollendete Unfähigkeit der kommuniſtiſchen Poli-
tik wieder ein ſichtbar werden. Deshalb iſt
der ſozialdemokratiſche Antrag den Kommu-
niſten unangenehm, daß ſie ſich in maßloſen
Beſchimpfungen ergehen. Jhre Preſſe behaup-
tet ſogar, die ſozialdemokratiſche Fraktion habe
ſich die Durchführung ihres parlamentariſchen
Manövers von den übrigen Koalitionsparteien
exkauft. Selbſtverſtändlich ſind das alles Ver
leumdungen übelſter Art, wie man
ſie von den Kommuniſten gewöhnt iſt. Kenn-
men iſt nur das eine, daß wieder einmal

eaktionund Kommuniſteninder-
ſelben Front ſtehen gegen die Sozialdemo-
kratie.

Die willſelbſtverſtändlich, daß ihr Antrag
eine Mehrheitfindet.

Sie wird alles tun, um dieſes Ziel zu erreichen.
Wenn gegenwärtig auch eine große Wahrſchein-
lichkeit dafür ſpricht, daß im neuen Reichstag

Sozialdemokratie

ſeine Mehrheit gegen den Panzerkreuzerbau iſt,
ſo iſt das doch nicht unbedingt ſicher. Selbſt

wenn man annimmt, daß die Kommuniſten
keine Bosheitspolitik treiben, wie ſie das ſo oft

und gern getan haben, ſo ſind immer erſt 207
S Stimmen von den insgeſamt 491 als unbe
dingte Gegner des Panzerkreuzerbaues an

uſehen. Die Entſcheidung liegt alſo bei denürgerlichen Parteien. Vieher waren die
Demokraten gegen den Panzerkreuzerbau.Werden ſie bei dieſer Haltung bleiben? Dann

würden bereits 232 Abgeordnete gegen den
Panzerkreuzer votieren. Nimmt man ferner
an, daß auch die acht Abgeordneten der Deut
ſchen Bauernpartei gemäß der Ankün-
digung ihres Führers Feh r gegen den Panzer
kreuzer ſtimmen, ebenſo ein Teil der Wirtſchafts
partei, und daß eine Reihe von Zentrums
abgeordneten ſich der Abſtimmung enthält, fo
kann man mit der Annahme des ſozial
demokratiſchen Antrages rechnen.

Die Verantwortung für Bau
oder Nichtbau des Panzerkreu-
zers „A“ oder für die Verſchleuderung von
Reichsgeldern liegt. alſo zweifelsfrei beiden ürgerlichen Mittelparteien.
Der Sozialdemokratie liegt nichts ferner, als

wiſtiſchen Bewegung nicht mehr beteiligen werde.

jiji n s m1yms19”q

mit ihrem Antrag agitatoriſche Zwecke zu ver



r

die es jetzt ferti

nten Hindenburg vera re fiel Rede ein ar e net krati
rte hinzuzufügen, die mit dem Satze ſchloſſen:

„Was ich hier in Waldenburg geſehen und ge
hört habe, hat mich tief erſchüttert. So kann
es nicht weitergehen.“

Zwei Monate ſind ſeit dieſer Rede Hinden
denburgs vergangen. Bisher iſt nichts ge
ſchehen, um dem Elend in Waldenburg oder
dem Elend in anderen nden Deutſchlands

ollen in einer

r dann überhaupt nicht mehr r iſt

n kann.

dieſen U

llionenſ Reichstages herbeiführen.
ei

Die Strafanträge

nicht
eine Auflöſung de Reichtsages zu en, noch
brauchen wir uns gr zuen einer Regierun e. n die
z ichen Mittelparteien ſich unter die Diktatur
er von Hugenberg geführten Deutſchnatio-

nalen begeben wollen,
kurzem durch Prügel belehrt ſein.

Die Sozialdemokratie will mit ihrem An
trag über die Einſtellung de Baues des Panprhengers weder eine Regierungs-

un g eine 4

e geeldern

riſe

im Kyritzer Landfriedensbruch- Prozeß
Gefängnis, Geldbuße und Veröffentlichung des Arteils

Kyritz, 3. November. (Eig. Drahtb.)

Jm Kyritzer Landſriedensbruch-
Prozeß ſtellte der Staatsanwalt am Freitag
folgende Strafanträge: Major a. D. Cordes
10 Monate Gefängnis und 1000 Mk. Buße,
v. Jena 9 Monate Gefängnis und 600 Mk. Buße,
Reichstagsabgeordneter Staffehl 9 Monate Ge
fängnis und 800 Mk. Buße, Schneider
9 Monate Gefängnis und 450 Mk. Buße, Liebe
rentz 7 Monate Gefängnis und 350 Mk. Buße,
Kleine 1 Jahr Gefängnis und 250 Mk. Geld
ſtrafe ſowie Publikation des Urteils, Diercke
8 Monate Gefängnis und 800 Mk. Buße, Baade

s s

von Lindau 6 Monate Gefängnis und 300 Mk.
Buße, Selle 6 Monate Gefängnis und 300 Mk.
Buße, Winter 7 Monate Gefängnis und 500 Mk.
Buße, Uhlich 7 Monate Gefängnis und 350
Mark Buße, Arbeiter Schulte 6 Monate
Gefängnis und 100 Mk. Buße.

Für ſämtliche übrigen Angeklagten wurden,
ſoweit nicht auf Freiſprechung plädiert wurde,

8 Monate Gefängnis und 150 Mk. Buße ſowie 6 Monate Gefängnis beantragt.

Die Drahtzieher vom Inter
nationalen Kupferkartell,

racht haben, den Preis fürKupfer um 100 Prozent über die Oſtens
koſten zu treiben, ſcheinen große Unſchulds
lämmer zu ſein. Sie geben in einer Verlaut
barung bekannt, daß ihnen die Kupferpreishauſſen

unangenehm und daß dafür allein die Ver
aucher verantwortlich ſeien, die ſich unnötig hoch

mit Kupfer eindecken.
Die Darſtellung des Kupferkartells ſcheint durdie Statiſtik beſtätigt zu werden. Die n e z

den dem Kupferkonzern angeſchloſſenen ger
den machten nämlich Ende tember 353 Ton
nen aus gegenüber 257 000 Tonnen im Vorjahre.
Man könnte alſo annehmen, daß der Kupferpreis

Ein ſeltenes muſikaliſches
gubiläum.

Eelliſt und Cauſeur.
Heinrich Grünfeld, der berühmte

Cellovirtuoſe und nicht minder berühmte
witzige Cauſeur, iſt ein Glückskind, das im
wahrſten Sinne des Wortes mit jugendlich be
ſchwingtem Schritt von Jubiläum zu Jubiläum
eilt und mit der unverwüſtlichen Friſche ſeines
künſtleriſchen und menſchlichen Weſens die alte Er
fahrungstatſache beweiſt, daß die Beſchäftigung mit
der Muſik, die alles Leid verklärt, ein verjüngendes
Lebenselixier darſtellt. Vor drei Jahren konnte
er, unbeſchwert von patriarchaliſcher Würde, ſeinen
70. Geburtstag feiern, um bald darauf mit einem
Konzert in der ausverkauften Singakademie unter
dem Jubel ſeiner Verehrer den Tag zu begehen,
an dem er vor ſechzig Jahren, von denen fünfzig
auf ſein verdienſtvolles Wirken im Berliner Muſik
leben entfallen, ſeine erfolgreiche künſtleriſche Tä
tigkeit begonnen hat. Und die eben begonnene
Konzertſaiſon rückt den jugendlichen Jubilar, dem
niemand ſein Alter glaubt, erneut in den Mittel
punkt einer bedeutſamen Gedenkfeier: des fünf
zig jährigen Beſtehens der nach ihm benann-
ten Abonnementskonzerte, die Heinrich Grünfeld
begründet hat, und deren Seele er im Wechſel der
Jahre geblieben iſt. Daß eine Kammermuſikaliſche
Vereinigung ein halbes Jahrhundert lang ihren
Platz an der Sonne behauptet, iſt ein ſo unge
wöhnlicher Fall wie die durch die unverminderte
Popularität ihres Gründers erhärtete Tatſache,
daß trotz dem ſcharfen Wettbewerb im Konzert-
leben, der ſich aus dem Aufſtieg der Reichshaupt
ſtadt zur Metropole der muſikaliſchen Welt ergeben
hat, die Gunſt des Publikums ihm bis zum heu
tigen Tage treu geblieben iſt. Die unverminderte
Anziehungskraft ſeiner Abonnementskonzerte iſt
dafür Beweis genug. Und neben dem beſonders in
der ſüßen Kantilene glänzenden Solocelliſten, der,
den Spuren ſeines verſtorbenen berühmten Lands-
mannes und Fachgenoſſen David Popper

iſanſtalt in Oppach. d einem großen Ge

nur den v iß, wennman nicht wüßte, daß die aus Furcht
vor der Preispolitik des Kartells ſich zu
vermehrten Kupferbeſtellungen entſ

m r.ie e zu treiben, rme agenach Kupfer hervorgerufen.

Die deutſcher Konſvereine e Eigenbetriebe um
ein wich lied. Es um den Baueiner ärberei und u
lände in der Nähe des B
reits vor von der
wird ein rnes entſtehen. Mitder Bauausführung iſt bereits begonnen worden.

folgend, die muſikaliſche Kleinkunſt mit graziöſer
Virtuoſität pflegt, ſchätzt man in ihm den liebens
würdigen Geſellſchafter, deſſen nieverſagender
ſchlagfertiger Witz jedem Ding und jeder Situa
tion die luſtigſte Seite abzugewinnen weiß.

Als Zwanzigjähriger kam Heinrich Grünfeld,
der am 21. April 1855 in Prag geboren wurde,
nach Berlin, wo er ſeine zweite Heimat finden
ſollte. Nach kurzer Tätigkeit als Solocelliſt in der
„Berliner Symphoniekapelle“, die damals unter
der Direktion Ludwig von Brenners den be
rühmten Bilſekonzerten Konkurrenz zu machen
ſuchte, ſowie der von dem alten Engel geleiteten
Krolloper wurde Grünfeld als Lehrer des Cello
ſpiels an Kullaks „Neue Akademie der Tonkunſt“

rief er mit Unterſtützung des Pianiſten Taver
Scharwenka und des Geigers Guſtav Holländer,
des ſpäteren Direktors des Sternſchen Konſer
vatoriums, die Abonnementskonzerte ins Leben,
die bald zu nie geahnter Popularität gelangten. ob
Den ruhenden Pol in der Flucht der Erſcheinungen
dieſer Vereinigung bildete das Cello ihres Be
gründers, während am Geigenpult Guſtav
Holländer, Emile Sauret undFlorian Zajie folgten, und Scharwenka nach
ſeiner Abreiſe nach Amerika durch wechſelnde
Pianiſten erſetzt wurde. Einen beſonderen Reiz
dieſer Konzerte bildete die Heranziehung hervor
ragender Soliſten zur abwechſlungsreicheren Aus
geſtaltung der Programme, die dem Berliner Pub-
likum die Bekanntſchaft einer ſtattlichen Reihe
neuer Werke der Kammermuſikliteratur ver-
mittelten. Mit Bedauern wird man die Kunde

feld die von ihm geleiteten Abonnementskonzerte
beſchließen will, die ſich in den weiteſten Kreiſen
des Publikums ſo großer Beliebtheit erfreuen wie
die populären Veranſtaltungen des „vBerliner
Trios“, zu dem ſich Heinrich Grünfeld mit
dem Pianiſten M.ayer-Mahr und dem Geiger
Alfred Wittenberg verbunden hat.

ſo werden ſie binnen

S Die Schickſale

berufen, wo er bis zum Jahre 1884 wirkte. 1878 ſchuld

vernehmen, daß mit dieſer Jubiläumsſaiſon Grün

Paris, 3. November. (Radiomeldung.)
Der Miniſterpräſident Poincars iſt heute

nacht mit der Finanz kommiſſion des Par
laments in einen ſchweren Konflikt ge
raten. Die Finanzkommiſſion, die nur noch einige
zurückgeſtellte Artikel zu erledigen hatte, hatte
Poincaré zu einem Vortrag gebeten, um mit ihm
zu beraten, wie man eventuell notwendige
Steuererleichterungen durchführen und
durch Erſparniſſe wieder einbringen könnte. Poin
caré aber zeigte ſich vor der Kommiſſion vollkom
men unzulänglich. Er erklärte, von Steuererleichte-
rungen über das von ihm ſelbſt vorgeſchlagene
Maß wolle er nichts wiſſen. Er würde gegen
jeden derartigen Antrag die Vertrauens
frage ſtellen. Wenn aber das Budget bis zum
31. Dezember nicht erledigt ſei oder wenn es ein
Defizit aufweiſe, daun werde er ſich unweigerlich

Die Kundgebung Metallarbeiter im Eſſener Saalbau.

Budget Konflikt in Frankreich
Poineare brüskiert die Finanzkommiſſion des Parlaments

und droht mit ſeinem Rücktritt

von ſeinem Amt zurückziehen. Die Erklärungen

Die Bundesleitung des „Werwolf“ hat den
Polizeioberſten a. D. MüllerBrandenburg
ſeines Amtes als Landesführerenthoben,

um weil er durch Mitteilungen in einem Rundſchreiben
an die Ortsgruppenführer dieſer rechtsradikalen
Organiſation einen Vertrauensbruch beging
und ſi ch geweigert hat, Beſchlüſſe der Reichsführer-
tagung auszuführen.

MüllerBrandenburg, der vor dem Kriege kon
ſervativ war und ſich im Wehrverein betätigte,
gerierte ſich bald nach der Revolution als Sozial

Mark Zwain und die ruft
könige.

Ein amerikaniſcher Journaliſt einſt
Mark Twain, woher es eigentlich komme, da
er unter den Truſtkönigen ſo unbeliebt ſei.
Mark Twain ſetzte ſeine unſchuldigſte Miene auf
und ſagte:

Den Grund weiß ich nicht ganz genau. Aberſp einlich iſt i eie Schuftſtelerei daran
uld.“

24 Tür 7 eine dunlee ca c e e die ich ineiner 5 itung geſchrieben ie eicht an
t.

Damit reichte er dem Journaliſten eine e
tung mit einer Geſchichte. Sie Die drei
Fliegen“ und lautete:

Eine Fliegenmutter hatte zwei Töchter, die ſier liebte. Vines Tages kamen ſie auf einem

usflug in eine Konditorei.
„Mama“, bat die eine der jungen Fliegen,

„darf ich ein bißchen an den ſchönen roten Bon-
bons lecken?“

Die Fliegenmama erlaubte es, und ihre Tochterſetzte ſich freudeſtrahlend auf die ſchönen rotenons. Ploblich ſchlug ſie mit den Flügeln und

fiel tot zu Boden. Die roten Bonbons waren
nämlich giftig, denn ſie ſtammten vom ameri-
kaniſchen Bonbontruſt.

Die Fliegenmama hatte jetzt nur noch eine
Tochter, die ſie deshalb doppelt liebte. Eines
Tages bekam die Tochter große Luſt, Wurſt zu
eſſen. Die Mutter W ſie in einen Wurſtladen,
aber kaum hatte die iege ein gen kleines bißchen
von der Wurſt verzehrt, ſo ſtarb ſie unter heftigen

uckungen. Die Wurſt war gifäg denn
ſie ſtammte von dem amerikaniſchen urſt-
truſt. Da wurde die arme Fliegenmama von
bitterer Trauer ergriffen. Sie wollte nicht länger
leben, und um ihrem Leben ſchnell ein Ende zu
machen, leckte ſie mit Eifer an einem Stück
Fliegenpapier. Aber der Tod kam nicht.

Das Fliegenpapier war nämlich unſchädlich,
denn es ſtammte von dem amerikaniſchen
Fliegenpapiertruſt.

m )det am Montag, dem 5. November, abends

J n

Poincarés machten auf die Kommiſſion einen ſo
ſchlechten Eindruck, daß dieſe ihre ſämt
lichen Abänderungsanträge noch heute nacht an
nahm. Allerdings trug ſie dabei Sorge, ſie ſoweit
zu reduzieren, daß kein Defizit im Bud
get entſteht. Auf Antrag Auriols wurde eine Ent
ſchließung gefaßt, worin auf das energiſchſte gegen
das Verhalten Poinearés proteſtiert wird. Die Fi
nanzkommiſſion ſei nicht nur dazu da, die Budget
wünſche der Regierung zu erfüllen. Parla
ment habe das unbedingte Recht, am Büdget mit
zuarbeiten. Außerdem ſei es unwürdig, wenn
das Budget erſt im letzten Augenblick ein
gebracht werde, um es dann unter ſtärkſtem Druck
und in kürzeſter Friſt durchzupeitſchen. Entweder
müſſe das Budget künftig früher vorgelegt wer-
den oder der Beginn des Budgetjahres müſſe vom
1. Januar auf 1. April verlegt werden.

des Müller-Brandenburg
demokrat, Er rückte immer weiter nach links und
ſympathiſierte ſchließlich ſtark mit der Kommu
niſtiſchen Partei. Jm Herbſt 1923 rückte die
Reichswehr in Thüringen ein, und Müller-Bran
denburg wurde Vertrauensmann des
Generals Haſſe. Darauf mußte er aus der
Sozialdemokratiſchen Partei heraus und wandte
ſeine Sympathien der damals begründeten „Repu
blikaniſchen Partei“ zu, ohne Gegenliebe zu finden.
Alsbald trat er in deutſchnationalen Verſamm
lungen als Redner gegen die Linksparteien auf.

Wochenſpielplan des Halleſchen
Stadttheaters.

Heute, Sonnabend, in neuer Einſtudierung „Kabale und
Liebe. Sonntag 11 Uhr: OHeffentliche uptprobe zum
3. grad tagen mphoniekonzert (Soliſt: Artuxo Bonucct,
Cello). Uhr: „Sind wir das nicht alle“, Komödie vonFr. Lonsdale. 1938 Uhr: „Mona Liſa“, Oper von Max
v. illings. Montag: 39. Städtiſches Symphoniekonzert
unter Leitung von Generaimuſtkdirektor Erich Band. Diens
tag: „Der Günſtling der Zarin“, Operette von Robert Win-
terbderg. Mittwoch: „Das Weib des Jephta“. Donnersteg
1934 ühr: „Lohengrin“. Freitag: „Kabale und Liebe“. Sonn
abend: „Mona Liſa“. Sonntag, den 11. November, 1936 Uhr:
r fnbrung der Operette „Fraulein Mama“ von Hugo

ThaliaTheat Sonndas Viole Dir e r er h We
Hirſchfeld in Szene.

Volksbühne. Unſer e dies jähriger Geſprachsabend fin

i s hen geh Duuere hegeour“, Zimmer ſtatt Eingang im JntereſſierteMitglieder t Teilnahme u Leitung: Dr.
Wunderlich. Ausgangspunkt: Tolſtoi, „Der lebende Leich-
nam“. Als Ausweis gilt die Mügiledäiarte. „Kabale und
Liebe heute, Sonnabend, 8 Uhr, ere für A. Wieder
dolung am 12. für B, ferner am 17. für G und am 22.
ur H. Einlöſung für B bis 5., für G bis 10. und für R

Die drei Einakter von Krenek am
24. für J und am 29. für A. n, Frpiag 11 Uhr:
Hauptprobe zum 3. Symphoniekonzert. Montag, den 5. No-vember, äut der Kanada-Film im Thaliatheater. ls
2. Wert der Thaliareihe folgt am 16. November als Erſt
auffuhrung „„Das Nürnbergiſch Ei“. Einlöſung bis 9. No-
vember. Aufführung von „Judas akkabäus“, Ora-torium von ndel, Leitung Karl Boyde, unter Mitwirkung
namhafter Soliſten, am 8. November in der Pauluskirche,
erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten in unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

ls Eals Zaufſehrp

Die unbekannten Schubertſchen Opern „Die
Wei örung“ und „Der treue Soldat“ in
der Neubearbeitung von Rolf Lauckner und
Buſch wurden S Aufführung in dieſer Spielzei
von etwa 30 Bühnen, darunter Berlin, Dresden,
London, Kopenhagen uſw. erworben. Die beiden
Werke, die bei ihrer Uraufführung in Stuttgartaußerordentlichen er janden, Rteüen ſicherlich

einen der intereſſanteſten Beiträge im Programm
des Schubert-Jahres dar, indem ſie die bisher noch
nicht genügend gewürdigte Reichhaltigkeit der

chen Schaffenskraft des Meiſters gerade auf
em Gebiet zeigen.
Am Nationaltheater in Mannheim fand die Ur

die

Ernſt T

aufführung der neuen Kurzoper „Egon und
Emilie“ (Text von Chriſtian Morgenſtern) von

mit durſchlagendem Erfolg bei Publi
reſſe ſtatt.kum und

h

M
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weil nſen Wuſe von n 53
wurde,

u zu verſchaffen wußte.
letzter Zeit ſpielte er im Wweif eine

und war auch an den Verhandlungen über

nen, e e re m eStahlhelms e 7 e uſche Charakter.

Der Sieg der Arbeiterpartei
In London allein 58 Sitze gewonnen Niederlage der Konſervativen

Kein einziger Kommuniſt gewählt
London, 3. November. (Eig. Drahtbericht.)

Die im Laufe des Freitag eingelaufenen wei
teren Ergebniſſe über die Stadtge-
meindewahlen in England und Wales laſſen
den Sieg der Arbeiterpartei noch größer er
ſcheinen, als man anfänglich annehmen konnte.
Die Geſamtgewinne und Verlüſte der Parteien ſtel
len ſich nach den vorliegenden Ergebniſſen wie folgt

dar: Arbeiterpartei 226 neugewonnene
Sitze, 42 Verluſte, Geſamtgewinn 186, Konſer
vative 21 neugewonnene Sitze, 148 Verluſte, Ge
ſamtverluſt 127, Liberale 25 neugewonnene Sitze,
52 Verluſte, Geſamtverluſt 27. 11 Unabhängige
haben Sitze neu erobert, während 41 bisher unab-
hängige Gemeindevertreter ihre Sitze verloren haben.

Jn London hat die Arbeiterpartei
allein 58 Sitze gewonnen, 7 verloren, die
Konſervativen 6 Sitze gewonnen, 54 verloren, die
Liberalen 13 Sitze gewonnen und 16 verloren.

Es kann als im höchſten Maße bezeichnend er
ſcheinen, daß in London die konſervativen Verluſte
beinahe genau dem ſozialiſtiſchen Siege entſprechen.
Soweit die Arbeiterpartei einzelne Sitze überhaupt

ſervativen zu einem Wahlabkommen vereinigt
und wechſelſeitig Kandidaten zurückgezogen
haben. Am beſten die Labour Party in der
Londoner Vorſtadt Jslington abge
ſchnitten, wo ſie allein 14 Sitze gewann und ihre
Vertreter im Stadtparlament damit verdrei-
fachte. Außer in Liverpool hat die Arbeiter
partei auch in Lambeth 11 Sitze gewonnen. Jn
Swindon, Leiceſter, Derby und Ro
therham hat die Arbeiterpartei die Mehr
heit in den Stadtparlamenten gewonnen. Nach
den bisherigen Meldungen iſt kein einziger
Kommuniſt erfelgreich geweſen.

Ueber das Ergebnis der Gemeindewahlen be
fragt, ſprach der Führer der Arbeiterpartei, Ram
ſay Maece Donald, ſeine Auffaſſung dahin aus,
die Reſultate der Gemeindewahlen ſeien ein der
licher Stimmungsmeſſer, ſie zeigten,welcher Richtung ſich die öffentliche Meinung e

wege. Philipp Snowden bezeichnete die
Siege im Londoner Stadtgebiet als ganz außer
ordentlich und betonte, er könne ſich nicht entſinnen,
daß die Arbeiterpartei jemals in der Vergangenheit
bei lokalen Wahlen ſo erfolgreich geweſen ſei. Jn

verloren hat, war dies beinahe ausſchließlich darauf
zurückzuführen, daß ſich die Liberalen und Kon

Das ſchönſte Gedenken.
Paris, 3. November. (Eig. Drahtb.)

we dem Friedhof in Jvry fand am Freitag,
wie alljährlich, eine Totenfeier der deut
ſchen Kolonie für die im Weltkrieg gefallenen
Soldaten ſtatt. Der deutſche Botſchafter hielt vor
den zahlreich erſchienenen Deutſchen eine Anſprache,
die als ein neues deutſches Bekenntnis zum Frie
densgedanken angeſehen werden kann. Herr von
Hoeſch erklärte u. a., trotz aller Enttäuſchungen,
die angeſichts der noch ausſtehenden Löſung ſo vie
ler Probleme der Nachkriegszeit in manchen Krei-
ſen Platz gegriffen haben, könne doch das Wachs
tum und der Sieg der Friedensidee in
der Welt mit Befriedigung feſtgeſtellt werden. Die
Ueberzeugung von der Verwerflichkeit der r
anwe für Regelung inſernativnaler
keiten breche ſich immer mehr Bahn. Weitgehende
Bindungen gegen die Wiederkehr vergangenertatſtrophen ſeien bereits geſchaffen worden, ſo der i

Kelloggpakt, zu deſſen Grundſätzen ſich Deutſch
land von Anfang an rückhaltlos bekannt habe. Das
Todesopfer der T könne nicht ſchöner ge
lohnt werden als durch das Wachstum der Frie

Botſchafter v. Hoeſch legie alsdann drei große

mit den Farben der Republik geſchmückte de

Nach Meldungen einer Nachrichtenagentur aus
Paris ſtimmt die franzöſiſche Regierung nicht dem
deutſchen Vorſchlag zu, nach dem zur Sachverſtän
digenkonferenz unabhängige Sachverſtändige,
die nicht der Beamtenſchaft angehören, ernannt
werden Als vorausſichtliche franzöſiſche
Vertreter in der Kommiſſion werden der Geuver
neur der Bank von Frankreich, Moreau, der
Direktor der Bank, Lazard Fröres, der haltes
frühere Direktor für Handelsabkommen im Han
delsminiſterium Serruys und der Abteilungs-
chef der Banque de Paris et de Pays bas
Jacques Seydoux, früher Direktor für
Handels angelegenheiten im e im Außenamt, genannt.

in Berlin.
Dr. Eckener hat die Einladung der Reichsregierung, die echte zu
mmen. Falls nicht ungünſtiſſe eintreten, wird das Luftſ e e Zep-

drlvehat in ber Ffeh e
rich shafen aufſteigen uin Seine eintreffen. Das Schiff r ne ans

ankern; am Dienstagmorgen wird r Rücka ma h reßeren Deutſchlandfahrt in dieſemren der Kürze des Weeellchts Wſia Lenon

men worden.

Glückwunſch des engliſchen
Luftrates zum Zeppelinflug.

London, 3. November. (WTVB.)
Der Staatsſekretär für Luftwe gen Sir Sa

l Hoare, t der deutſchen RegierungPilgende o e rmittelt: a e M

iſe Gra naS hen und ſendet zu dem
Amerika mit J
e

r ſind
ten Flug herzliche

e n der Hinefiſchen Pro
rſonen von der

konſervativen Kreiſen bemüht man ſich, die Wahl
ergebniſſe als politiſch bedeutungslos hinzuſtellen.

guſtav nagel geſtorben.
Aus Farnroda in Thüringen kommt die Nach
richt, daß guſtav nagel, der bekannte Natur
apoſtel und Wanderprediger, einem Herz
ſchlag erlegen iſt. Er beſuchte bort die Kirmes,
wurde aber vom Landjäger gebeten, den Platz zu
verlaſſen, damit kein Auflauf entſtehe. Vor dem
Gaſthaus Wittgenſtein iſt er dann zuſammen
gebrochen.

Das iſt ungefähr das ſechſte Mal daß
guſtavna totgeſagt wird. Sollte er nun in
ad e J Vhenen h ſo
in dieſem Jamme en equenſelbſt verſagte?

r
in Lemberg In Semberg

lutigen Zu
beendet war ſer e di gitu einem re en auswu ier. Verwundeten ſoll annähernd 200 betragen.

Berliner Abend-
ung einer Korrewegen Mordes verurteilten

ulz zur Vorbereitune ahrens Strafurlau
eahet werden würde. Das Tageblatt ſtellt dem

gegenüber an keiner zuſtändigen Stelle
eine ſolche teht.Am 12. November W

erung der öſterreichiſchen R

der öſterreichiſchen r r auf der Ringebe ße errichtete ür die e
orkämpfer der Republik, Victorrdinand Hanuſch und Jakob u mann
n erſten Sir r ter des roten Wien, in Obhuie

ung ne en i e We
neu Reichsfinanzminiſterium erwogenes r en leich des reden Re Reichshaus Ladun

eine Erhöhung der U teuer vorzunehW e We einer des „V

Vermiſchtes.
Ein lieber Sohn.

Der 17 Sohn Henry des in der Ackerrn re wohner
rs H. hatte erfahren, daß ater im wiereibtiſch 4288 ark e ahrtsen h ehe r ee ren er unter falſchem Namen ſeine r

s Als diein die el ſehen einzelne

der Prokla
ik, wird von

phon und te ihr vor, daß derveru ne und auf der nä v Rettu
einer ſei rend die Mutter v orgt nach der Retm eilte, drang n mit nohnung ein, er fra9 chs mit dem dort aufbewahrten

rag.

Wenn Katzen mit Gaslampen
ſpielen.

Am Freitagabend wurde in BerlinWilmers-
dorf die 60jährige Frau Schmidt in ihrer Woh
nung mit Gas vergiftet bewußtlos aufgefunden.
Die Polizei ſtellte feſt, daß die alte Frau einem
eigenartigen Unfall zum Opfer gefallen iſt. Ueber dem
Tiſch im Wohnzimmer hing eine Gaslampe mit
altmodiſchen Schnüren, um das Gas an und ab
zuſtellen. Während nun Frau Schmidt auf dem
Sofa ihrer Wohnſtube ſchlief, iſt die Katze auf
den Tiſch geſprungen und hat mit den Schnüren
geſpielt und ſo den Gashahn geöffnet. Dasd h gen r Slädten iſt es

nderungen gekommen. Seinden der Frau gibt zu Bedenken Anlaß

u eder e niſchen Kämpfe r h
2 entſtand ein Tumunt, der ſichſdett

Dieſe verwegenen Seſtalten
rein äußerlich m daß ſie nicht ſehr aitet ſindu pfluſtige See v in h h u rdie erteg einſetzen. Seit einigen Tagen rund die feindlichen Parteien wüten mit einem Haß i gegenein

den en, in denen die t deren die bule Ret die einzelnen Banden ihre Tätigkeit jedoch nicht z g. Le beſch

die Teile Mazedoniens befreien wollen, die augenblicklich zu Südſlawien und reJa i g. ſie eine neue Quelle politiſcher Konflikte auf em Balkan, die nicht zu unter
Zahlenmäßig ſind die mazedoniſchen Banden nicht cher n aber von einem ausre kriegeriſchen inn und re t unbeugſam, ſo da ekämpfung jeder Regierung

ße er auferlegen würde.

Albert Fett ſpielt Heidger
e Ausſchreitungen eines 19 jährigen e
kam der t
rauſchtem kende ne

Revolver in das Schlafz
eltern 27 d üte

und dann mit ſeiner

n e rgen r Küche einſdem Kampfe wurden vier Beamte verletzt.r a nege ief durch das ganze ſFett will durch übermäßigen
us und Hausbewoh c t m r n d den Bluttaten der

en. r verſetzt wordenvon einem a ohann He W und wiee n ſener i in

e-kaden auf S wen einem Eckzimmer ver

r ſuchte er aus der amten terin

vdet auf za r
Schließlich bedrohte der Raſe
Fenſter aus mit ſeinen Revolver, den er in v
zwiſchen wiedergefunden hatte, die auf der

Vor dem Ende des Bergmann Prozeſſes
Staatsanwalt Farobys letzter Rehabilitierungsverſuch

Jm Bergmann Prozeß wurde am Freitag die bzw. der Teilnahme an den
Beweisaufnahme geſchloſſen. Am Montag werden lungen manns un vereidigt zu laſſen.nidie Staat zanwälte plädieren; die Ver m uf der Verhandlung fragte der Vornde T Angeklagten Staatsanwaltſ

„teidiger ſollen am Mittwoch zu Wort kommen. i Jacobhy, ob er r P l. Der Dr. fur i
Der Termin der Urteilsfällung läßt ſich jedoch nach
einer Erklärung des Vorſitzenden noch nicht über
ſehen.

Zu Beginn der Sitzung ſtellte der Verteidi
ger Jacobys zahlreiche neue Beweis-

daßſanträge, um die Gutgläubigkeit ſeines

coby erwiderte, er ſei Doktor der National-
ökonomie und habe eine Arbeit über den Be
griff des n W. Der Vorſitzende erWidert daß derr ſtets behauptet vvom Kaprttal r hnung zu haben.
Gericht hörte dann den pollgeilichen eerhe

enen über die Unte i des AngeklKlienten zu erweiſen. Der Verteidige r e die lin ger auf den roſcheinen. Dieſe Unter
Ladung von vie weniger als 32 n, Jnduſchriften ſollten nach der Angabe Salingers in derehe h n Gerichtsbeamte äiierguts- Hauptſache von ſeinen Bekannten, die er in Ca

rn und Rechtsanwälten zum Beweiſe dafür, kennengelernt hatte, herrühren. Der e
auch ſie Bergmann bis zulegt in dem machte jedoch die überraſchende Feſtſtellungelaſſen wurden, daß das ſämtliche Unterſchriften von Salinger i

blühe und Gewinne abwerfe. Weiter fälſg worden waren.
ein früherer Berliner Staatsanwalt und jetiger s wurde dann noch die Lebensweiſe
8andgerichtsdirektor für einen tt B
konzern, der ſich r als ein Schwindel-r u en die tatuten
aus gearbeitet. Dieſer Vorfall beweiſe daß Davon hatte er nach ſeiner Angabeauch andere nern in der gleichen Weiſe r zu erhalten, ſeine Frau, einen

in der Lage geweſen ſeien, Be Arzt e ei Mädchen und einen Chauf
weiteres als ſolche zu erkennen. feur. Seine Frau beſaß ein z r Berg

te dieſe als un mann bewohnte neben ſeiner St a

Sie c a S erörtert. den Akten wird
feſtgeſtellt, Bergmann privatenjährlich 50 000 bis 60 000 e

li a Es wurde weiter beſchloſſen, g. auch eine Villa. Die ärztlichen Sa änd
n vernommenen Rechtsanwalt Dr. Jo bekundeten, daß Bergmann in der letzten er

n erg, d e rnekee Prozeſſes m r r kom c
Verteidiger eines der Angeklagten fungiert hatte, Bruch in ſeiner geiſtigen Beweglichkeit und Energiewegen Verdachts der ittäterſchaft!ſehr herabgeſetzt ar

m 2
Fm Dienſt gekötet. haus ſtehende Polizeiwachtmeiſter Götten zog in dem

Augenblick, als ſein Vorgeſetzter, der Oberinſpektor
Zwiſchen den Stationen Wittgendorf und Burg Noſſen, aus der Tür trat, ſeinen Dienſtrevolver und

ſtädt wurden am Freitag der Reichsbahnbau gab einen Schuß auf ihn ab. Die Kugel verletzte
inſpektor Kröber und die Schachtmeiſter Noſſen lebens gefährlich. Der Täter wurde
Jenſch und Cykanick von einem Eilzug über-verhaftet. Es verlautet, daß er aus Rache
fahren und getötet. Die drei Beamten hatten auf ſeinen Vorgeſetzten geſchoſſen hat, weil ihm dieſerſich während der Frühſtückspauſe auf dem Gleis bei einer dienſtlichen Auseinanderſetzung ſchwere

aufgehalten und wegen dichten Nebels den heran Vorwürfe gemacht hat,
brauſenden Zug nicht bemerkt.

Opfer der Jagd. Der 56jährige V

un un n u d de kenUniverſität tödlich verunglückt. Beim U

Vor dem Rathaus in Villingen hat ſich ein J dem Gelehrten in
en eines Grabens entlud ſich die r

blutiger Zwiſchenfall ereignet. Der vor dem Rat Er war auf der Stelle tot.

J

S z o der dte ſchl eng el ehe T

e
rm z



Dienstag 6. Nov.
ar. im Mittelzimmer B SVerſamm eches und za S
wird ten ierzu mitr enſowie Jugendli über 18 Jahreherzlich nAus v Bezirk
Ammendorf. rmmendorfveranſtaltet am Senat dem
3. November, in He Los in ſeindiesjähr iges et S
u nnen und Genoſſen erſucht, ſich zahlreich zu beteiligen.Revoluttons eier am 10. November
im Schützenhaus“. Der Kartenver-
trieb hat begonnen. Die Genoſſen
können Eintrittskarten zur Ver
breitung bei den Funktionären in
Empfang nehmen. d muß ſich
daran beteiligen. erbewocher Partei und re ndet vombis 10. Nov. ſtatt brenpflichtW Genoſ in v jedes Genoſſen

es. der Partei neue Etreiter und
em Volksblatt neue Vefer zuzu

Gr St den 4. 337
im aan Mitte eZanednene Stellungnahme zu

Gemeindewahlen egen der58 zzatei der Tagesordnute iſt es
flicht aller Parteimitglieder, zu

erſcheinen.

Sonntags 8 Vhr, Werktags 4 Vhr.

Nur non bis einsehliestieh Blo
Ein Doppelspielplan

der jeden begeistert und dadureohb die
Falle der chehnisse in seinen

Bann soblägt!
Ein kriminalistisches Filmwerk von
ungeheurer Spannung, starker Hand-
lung, die alle ivilisierten Länder

Der Roman eines Lebemannes)
8 Akte ungetrübtester Heiterkeit und
hustigster Stimmung nach dem fein-
pikanten Roman von Königsfeld

unter dem Motto:

kine schöne frau am Steuer
ist immer gefährüeh!

Es zwingen uns zum Lachen:

Vorsiecht! Mäccehenhändler?
Die Tragödie einer re AMädohben-
händler Verschleppten in s hoch
dramatisohen, mit allen Finessen der
Regie ausgestatteten Akten mit der

r der Namen:
Walter Sleiat Heris von Veler

Aiuy Berling Hergh Dergias
Hierauf der große heitere Teil:

Jubelades Gelächter, eine Situatioas-

S Hierzu Komik. die alles auf r 7775 22optaa, eng Form. tollste Streiohe übermütigat. JugenI. S übr Gaſthof zur Der ausgereichnete dunte Fihmtell und die iasaen das Zwerodfell nient rurnne“ Mitalte Weramalu
rſcheinen aller Senoſſinnen r Hierdber ne

e
hochaktuelle C. T. Vochenschau. 4 Rube kommen in dem amüsantesten

S u Ernſt u. Robert Ienoſſen i Wütch Auf er Bunro: dentaohen Latapiel-Gresfun Neun be em. et rege S h Hete Junss De efindet am Sonnabend dem 3. nationale Attraktion: in Werder diühen die Bäume v n 5. n vor 1928, ab ev16 Uhr. ſtatt. Die Teilnehmer ver (ein Orderüner Lastapien) 7 Fraue am a nter, dem o vem abondmm wirtende Vhr, Saale es Wintergarten“,5 iret g. d r I 7 7 Akte voll Witz und Humor einer 8 im großen sMagdeburger Straße 66

Eintritt 30 Pſ. Freie Auscpraeche!
Perische Frieäensgezellschaft und érr Ariegegagner) e. J.

Ortagruppe Halt Kabitz, Klemich, Wege
Reſchsbund er Iriggsbeschädigtan

quietschvergnügten Großstadtjugend.
Das humoristische Dreigestirn:

Tedäy Bill frit Schux Er Es
sorg für Lachsalven stärksten

iderhalls. Auberdem:
Der hochattuelle C. T.-Wochenbericht

weltbekannter Verwandlungskünstler
in seinem unerschöpflich. Repertoire:
l. 20 Types in zwei Minuten.

„Die Ehebrecherin“, ein komisches
Drama.
Relampago. blitzschnelle Ver-
wandlungen.

Sonntag, den 4. NZiegelrode. Zubr. bei Acer mann l

arteiverſammlung. Ref.: Genoſſe
briſtange. mim e uunſer neuer Arbettsplan z an n ig.ung. em3

Sinterbalbiahr, 1928/29 beginnen 4. Fredon J G uy als Musikphantast. Ab Montag bis Mittwoche. eereimſchgſt über ar 5. Fredony als Bauchredner. Der umfangreichste und beste Film Beſchsbanner Schwarr-Rot-Golt', Arte alle zu et Se
W Ggu. t al Sach 6. Revue berühmter Komponisten. der Welt Grobrig e vVarteigenoſſinnen J Rollen werd FREDONV foGenoſſen ſind zum ämtl. Rollen werden von S 5 t 3 ve unſerer Am gespielt a eDer Andranz et gros S 12 Arte vaoh dem eltberäbwtenDittwoch. 7. Povemb. Siohern Sie sioh zeitig gute Plätze! S Roman von Selma Lagoerlöt.

20 Uhr. im Gaſthaus3777 Mitaliederverſammlung.
Beginn: Werktags 4 Uhr. Sonntags 3 Vhr. 7112Abrechnung vom er. Stainetr. 27728 leloien 22022v nſere Bildungsauf-z 25 M. krztrlazzige:n Jn Un e e e e e e eS a r J Beijpiellsſer Erfolgc V vo Bis H. Hovenber hBella Siris

in ihrem Demon-strationsesvortrag
gymn lahre die Ge-
e bebe m n. et in n

Drtogruvpe Halle.
untr Begrüßung der Gaukonferenz

Tei me an der hieſige SONDERBGBPAVBPDPE:n en e DER DuRCHSIChNGE M es Erfolg S IIIe es Sag ſämtiiser 99 V e z k 8 p art Tausende von Danksohreiben aus aller Welt.
öesklerönng. Haide. e. W e eeeeeeercenee eneneneereeernn Dazu das glänzende Beiprogramm:e t h mit mm uns
zug nimmt folgendc atsbaus. e ſtr.

erg er. Str. Richard ver

r Gprum in Glut
e und unterhaltenderoharmanten Garmmen Bomi.

m. 4.30 6.30G 3 Uhr
Fenügelsehan

24. und 25. I 7Carthan, Zur keiten ügr e e frei durch Herm. Meyer,

(Schrebergarten Galgenberg)

III
Morgen, Sonntag:

traße. ttinerpiag. Erneſtusſtr.,
ltspark.

ut Beſchluß der Funktionärung übernehmen die unitormiert
meraden den Saaldienſt bei der

eng der Deutſchen Friedens
a m Montag, dem 5. Nov.in der Kanineral von Schönaich ſopri Dieameraden treffen ſich p t

Uhr im „Wintergarten“. Führung Kam. Grod.
Atsgr. Annerderf S u.r.

enim ſtertal“ Mitgl. JS inen aller Rig ieder tagt
en 23 en alle m dag mu im Volks t ettnbenden

T
Feenhafte Beleuehtung. Vorzügliche KHueik.

Die verflossenen Tage brachten einen noch
nie dagewesenen Erfolg.

Nolnivche Virtchaft!

Ein lustiges u im Liebes und
Ebejoch. 7065

Pürwesbetrieh

Sonntag,
den 4. November
in sämtl. Räumen er
Zruchtweinſchänle

Jeden Sonntag:
n

Am 7. November Ter e ſind wir wieder in
Eisleben. T anweſend, um 7119 T

direkt nach der le Emn Wwdemder

tur anzufertig. und Programm
ein upaſſen. wovon man gpricht

un Auher- n Heute bis 3 Uhr

e Hachtfest!
ſtalt f. künſtl. Augen Morgen

Neue Ganfeſedern lhr-Iee

Srelitaniſchen zu er Der Film. von dem man sprioeht. u den 4. November. Haackestr. 41, Curt Pietzner, T uehetr. 39
Sonſtige Bereine. Kassenöffnung 4.00, Beginn 4.30 6.30 8.30 terdst Vergnügen Jereil e I.Deutſche h a der Sonutags 2.30, Beginn 3.00 5.00 7.00 9.00 des Vorechor Roſſen Mut l II i

Se zum en ſuch DAS. Tanzſportorch. m. Saxophon.das Hallische Grinzing! Hallische

micrtanrpian
all onntäglichen Autodusverden Hallmarkt

Wettinerplatz Fruchtwein-
ſsohnke Gutenberg

a Hal'markt, a WVethnewiat, rurück ab Guherdery

25 78 nachm. 33 nachm.
4

ovember

u au.Jreiberr von
vin Kriegs

t e Sie Hallische Grinzing!e
enſitverweigerer“ 4

onnabend, den 3. Noo., abendsbr. Treffpuntt aller Viitalieder
in „Friedri egarten Sonntag,
den 4. Nov. e eFriedrichſtr. 23 oßes Preis und
Mannſchaftseſchießen. Von 2 Uhr an
Ausſchießen eines Pofals zwiſchen
den dem Reichskartell Fenrr
angehörenden Vereinen.g e S ferannn „Aur goldenen vie

Tanz. Wir laden alle Reichsbanner Spitze 11/12 T.kameraden u. Freunde et Republit kaufen wie ſie von der Gans gerupft werden kein Bintrittsgeldherzlichſt ein. Jeden ehe wog und veſt. der mit len Daunen, döppelt gerein 8 3 ür die Schuhe
e e keeeeeeeeeeeeeteecsccsbattskes 9e e wobes belt Senen-Preitzaten e. n r. Aloe vimmu d u »Serlel- Richard Vor n 10,50. Qastspiel einJuwelier Geriſſene Federn mit Daunen, 8 anzu Erfolg

Leipziger Str.
I. Preis Mk. 500, II. Preis Mt. 400,III. Preis Mk. uſw. 7077

Anfang der I. Serie 161 Uhr.
Fr. Seiert.

mit guter Schulbildung 7109
Berbet- Haxehlnendau II

4, 5,25, ſehr zart und83 „75, 13 782 Serſand fo W al
nahme, von an portofrei neGarantie für reelle, ſtaubfreie Ware. Kinder

Nehme Nichtgefallenes zurück. r.
Ginsemastz el G.n. (Oderbruch) n r e 8. Dazu Eraan- Kuh Sefſonbieerl



Novemberftürne.
Als im November 1918 Fw Stürme der

Volksentrüſtung den deutſchen tarismus und
tfegten, p n die Herzen aller

den Sozialiſten höher. Statt der ade
nen ſchwarzweißroten Fahne des Kaiſerreiches flat
terten überall die roten Sturmfahnen der
Revolution.

Zehn Jahre ſind ſeitdem vergau-
en und in der deutſchen Republik, die den beſten

esboden zur Verwirklichung des Sozialisruus

Sportvereins
mann, in dem von ihm

Fweites Blatt.

Halle, den 3. November.
de mngenen Nacht, 10 Minne i der Geſchäftsführ v

Friedr
er des

Bieder-
verwalteten Klub

e in der Zu h Vier Wren mit einerSeele den Schloſſer Er ich Wede-
mann, Huttenſtraße 96, erſchoſſen.

Schlimmes Ende einer Hänſelet
Klubhauswirt Biedermann erſchießt einen Gaſt Der Revolver

ſoll von ſelbſt losgegangen ſein
um 1. Februar 1927, und zwar die zweite Stunde,
rach man nach der in der anonymen Anzeige be-

zeichneten Singſpielhalle Draußen ſtanden gerade zwei Wer der Wach und Schließgeſell-
ſchaft, die die Einlaß begehrenden Beamten für
Gauner hielten. Da die Erkennungsmarke keinen
Eindruck auf jene machte, griff Kommiſſar H. zum
Dietrich. Die Sa.ltür wurde geöffnet, ihm aber

leich vor der Naſe zugemacht und mit der Eiſenbar. wie Du verriegelt. Ein Druck gegen die
ür verſchaffte Einlaß und nun ging's im Holizer-

tempo in die hinteren Räume. Es war noch viel
Volk auf den Beinen, denn die rüſteten

Sannabend, den 3. November

Dem Reichsbanner zum Geuß!
Morgen findet im „Volkspark“ die 4. Gau

kon des Reichsbanners Schwarz-
RotGold, Bannergau Halle, ſtatt, auf der über
wichtige Angelegenheiten beraten werden ſoll.Wir heißen die zur Gaukonferenz entſandten

auswärtigen Vertreter in Halle aufs herzlichſte
willkommen und wünſchen ihren Beratungen
den beſten Erfolg.

Jn ſchweren Tagen, da die Republik zeit
weilig ſtark gefährdet ſchien und die Reaktionmit großen Hutſchen drohte, in einer Zeit, da
die mee ihre Schandtaten verübten,
die Thronprätendenten und ihre Helfershelfer
den großen Umſturz, der Deutchſland in ein
Chaos geſtürzt hätte, nahe wähnten, wurde das
Reichsbanner geſchaffen. Wir erinnern uns
alle jener von Lärm und Spektakel erfüllten

baibt tot Novembe dernm ur Abreiſe ins neue Engagement. Jm Nu ent it, da überall die „Deut Tage“ ttrin Aiſheſtig aus e n der Erſchoſſene, den e ter land S die Annahme, zie Eindringlinge ſeien ſnee ind ver Wrſh ach Serita s die v
Stürme. 1 v ſein Biedermann des Abe Var, Hehl gar Kaſſenräuber, ein Handgemenge.hende Lofung war. Die hiſtoriſche Miſſion des

rochen. Die Unternehmerens, um ihre n u Deriſheſt Wierer e
zurichten.

Die Beamten wurden zu Boden geſchlagen und vorallem H. und R. erheblich verletzt. Trotz vorüber Reichsbanners iſt es geweſen, dieſen Spuk zu
die ans dem ge gehender Bewußtloſigkeit t Ver bannen und den Wühlern und NUnruheſtiftern,nommen und iſt Seſer in der an das ſuhe ſich zu mer man tamue die Deutſchland mit dem Bürgerkrieg bedroh

Da müſſen die Arbeiter ſich zuſammen Büſett r r Von hier aus er die ſie nicht als Einheimiſche und auch der herbeigeſten, Reſpekt vor der Macht und dem entſchloſſe
en immer was 1918 o e hochgehoben und zu den en ge rufene Ordnungshüter hatte Mühe, ſich Gewiß nen Willen der Republikaner beigebracht zu

enheit kann uns den Si
Wenn daher der Ortsbildun

der am 10. November abends 8 U
t Saale des Volksparkes eine würdige

enkfeier zu Ehren des 10. Jahrestages der gen
deutſchen Revolution veranſtaltet, müſſen alle An
nen Freunde der Sozialdemokratie zuſam

en, um durch die Feier ſich zu ſtärken und
zu rüſten zu neuen Kämpfen.

in die
Piſtole in die

n ge hr man heßt nicht
heit zu verſchaffen. Seine aufklärenden Worte hiel
ten die Prügelei nicht auf, erſt der geſchwungene
Gummiknüppel ſchaffte Ruhe. Das UÜeberfallkom
mando erſchien und nahm ohne viel Federleſen
„Freund“ und „Feind“ mit. Die Verletzten mußten
verbunden werden und zum Arzt oder in die Klinik
ebracht werden. Die Kommiſſare waren einigeFeit dienſtunfähig.

haben.
Wie wurde damals von den Monarchiſten

gehöhnt, als zur Bildung des Reichsbannexs
aufgerufen wurde. Aber die Geſichter der
Feinde der Republik wurden r und länger,
als die Kunde durch Deutſchland lief: Die erſte
Million an Reichsbannerleuten ſteht in Reih

er, wie er ſagt, ungbſichtlich den ug berührt,, Geſtern hatte dieſes Vorkommnis ein Nachſpiell und Glied! Und dann waren es in kü
Neue Feſtesformen wecken neuen Kampfesmut. wodurch der uß ausgelöſt ſoll. vor dem Schöffengericht Halle, das ſich mit Hilfe Friſt zwei Millionen, drei Millionen Front

Der Leipziger Sprechchor im Verein mit dem Die werden fortgeſetzt. Die eines umfangreichen Zeugenapparates in neunſtün- oldaten, die ſich im Reichsbanner unter den.der halliſchen Arbeiterjngend und nam iſt und in das WLiegiſo diger Verhandlung ein Bild von dem „nächtlichen Farben SchwarzRotGold in Treue zur Ver

Se Künſtler werden ihr Be z Inſtitut ü worden. Ueberfall“ zu ve Wir ſuchte. Es ergab ſich daß ſagſſung und mit dem Willen vereinigten, die
c.im arrengeſchäft Albrecht, in der Volks

dung Gr. Ulrichſtr. 27, im Partei
burean Harz 42/44 und bei ſämtlichen Unterkaſſie
rern zum Preiſe von 50 Pfg. zu n.

Kontrollierende Kriminalbeamte
Kaſſenräuber angeſehen und als ſolche „be

handelt“.

werden als

die Erregtheit eines Artiſten Goldſchmidt,
die Hauptſchuld trägt. Dieſer „Pat“ Darſteller
hatte ſich Kommiſſar vorgebunden, wäh
rend der Hamburger Sänger Cäſar Spanier ſich
mit Reinke und der Kellner Paul Kunze ſich mit

Republik mit aller Entſchloſſenheit zu verteidi
gen! Da wurde es ſtiller im Lande, da ſetzten
die „Deutſchen Tage“ aus, da wurde es allen
e und heimlichen Gegnern der Republik

mr K. Es x S W ar, daß die Weimarer Verfaſſung feſt ſtande en u eugen el me e es unein Soue, e e7 di ie idie Voſtsbiſdungsanftalt ſein will, wiſchen Auch Weiber ſind dabei und ſaufen Wein Gerangni g. elten je drei Monate Heute erſcheint uns die Republik die es mit
Einer, der es oft geſehen hat.“ Se einzige, der dieſes tragikomiſche Geſchehnis ſozialem Geiſte zu erfüllen gilt, geſichert, aber

muß jede Art Dieſer Wiſch gns eines Tages Anfang des helächeln wint, iſt wohl der anonyme Schmierant, das Reichsbanner bleibt dennoch eine Notwen
konfeſſionellen Religionsunterricht vorigen Jahres bei der hieſigen Kriminalpolizei der ſich einen ſchlechten Scherz erlaubte. digkeit, denn noch immer gibt es politiſche
verbannen!“ GKalthoſ Sahhe auf den Grurt u kemtten Die gührung Das Ants in ind Fans. Sefern gegen 9.15 h teſganten nd heimliche Ninierer, die auf

de damals vornbergehend in u téeſuhr ein vom Umperſttatsring kommender Perſonen Politiſche Ausnützung irgendwelcher KriſenEr

7 7,7,7 ,7;7;7,J fo Tf h[7[777=— 7-——-—=—=7=W-F

tige Berliner Kriminalkommiſſar Hartwig, der ſich
den jetzigen Kriminalkommiſſar Reinke und einen
Anwärter K. zur Unterſtützung mitnahm. Die Nacht

kraftwagen in der Großen Wallſtraße gegen die Haustür
des Grundſtücks Nr 1. Die Haustür wurde ſtark, der
Perſonenkraftwagen leicht beſchädigt.

die Hoffnungen aller Feinde d
ſcheinungen hoffen. Die morgige wird

er Republik zu
ſchanden machen.

wird in steigendem Maße
von Fachleuten aller Län-
der anerkannt und zu

l

9 ömnnd rn ennn
i Fi Mr. Ferguson, Direktor der Philip Mor-Mr. o Biere ger i Co. Tid. London Engienc)

Signor Rubietti, ital. Regie, Florenz De Heer Gersdorſ, Direktor der Cigea-
Mr. Sterricker, GeneraldirektorderBritish rettenſabrik Turmac, Zevenaar (Holland)

7 Lon-American Tobacco Company (England) Senor Roetzsch, Direktor der Firms
Mr. Melinsky, Abdulla, London (England) dres, Rio de Janeiro (Brasilien)

Die Spitzenleistungen der Reemtsma- Werke sind die
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Der BenzinRammer.
in den Tagen egenheitdie Weſen am

platz und an anderen Stellen zu verfolgen, dem
wurde der Segen und das Uebel der Rationali-
G deutlich vor A ge Als dierundarbeiten erledigt w&Ken, chienen diee die ſo ſchön immer einen Stein Se dentſprechender en chen

n et die Rammer, die mus a Weiſe fortgeführt wie bisher. a
Die ehemalige Bücherei eet e ev a v z ramm ſchau und ei

als ſind dieſe Arbeiter wenig Vermeidung ſeglichen Kitſches. Eine mimiſche Meiſter ein Großſtadtſchlachthaus. mm. zwarkarierte Tücher flattern am e leiſtung a u n Strauß Vater, aber ung a des 70. Gedurts ver n u u t r e e e e
um Trocknen des Schweißes bereit. Ein alt- r e Hermine Sterler, die n eüerin Sel ma re ſpie änt n wich selanmes Vi en de e h h e Se e z kg Wiſgebe tens Jollen dur ſen. iedtke n e 4Moneurdilfe getteldet, ſeht er vor einen ger e ten er et d ne e n n e et al tang, micht geſtatteten. Troddem die Vagherei desviſem tung rosdeW Jnſtrument. Ein Hebeldruck, F komiſche 72777 e orginellen FJorGrotzeb h n z Das T en tet Vereins in den letzten Jahren ſtarken räumlichen

dem Plan.l m und die neue Ufa Jregramm: ung und i Beſchränku unterworfen war u. a. mußteApparat beginnt zu hüpfen, ohne Pauſe von W ne chau, die Bilder von dem Empfang Dr. Eckeners er verdieidi nur noch dis Sonntag auf T T be rd iſt ſie zu einer
anne im Monteuranzug dirigiert. Nicht ſo lu ork zeigte. S at. Naheres iſt aus dem dentigen Jnſerat zu erſehen der aufgegeben werden twie bei den vier Kammeen, aber ſchneller u us modernen Bücherei von guter BrgantAnſtrengung ſcheint er ſo viel r wie die Alt Polniſche Siriſchaſt. n Tnt e auch nicht von allzu Webem ſo

twickelt worden. Dervier Handarbeiter zuſammen. v in emeritanitger Züiert ſamte Promerod Capitol, Lauchſtädter Straße. Beſtande ene eacht Stdrend e Mänſen wind er rn net der nen ded Dieyer- deren de euren einen Filg zu liefern. von der e dent en großes und bleibendes
nächſten Stelle gedrückt. nntes Kaſſenſtück von einem Lubitſch und dazu in cht allzuviel übrig ieben. Viel VerdienVier Handar e gegen einen Mann mit 77 gee mit w. n e g d r als Grundlage n De

e eondere Anſtrengung ma t Ein t m s rmeer e Freue der nete c en Tr en e n d er r RPublikum an n n am Daſeln nicht erſtiden. muß eine Freudeden Menſchen. Ein Sie über ie mühevolle Send den deltes e en de heiklen d aus re Srien e Soraeſnch w. vie an der Natur und allem Lebendigen erweckt wer

auarbeit, der ür die Menſchheit Segen aus Leben itas der Touleu Margot d Hans den. Um dieſe e T der einemwirken l wir g. c T rn auch uns tradttions und jörmlichkeitsloſen Menſchen gen en Der e (Dererſtrebenswerten unſalte derleben würden. Erſparung von Arbeitskräften ift die durs lich zu machen, daß fie ganz leichte, aber König der Voulevards) et vor ſern Augen An Halliſche Wirt ca u e W

Dieſer Sie v m Srsen für die doch Ueberſteigerungen vornahm, r er Sittenbild. Er reicht r nicht an den ufe des nächſten einen en undauswi n dieſe rück Wirkung unverkennbare Heiterkeit erweckt, jene chlager heran, i n petJer BalkonWettbewerb. Es ſ J eſang v Saſttſorn d eeeeeeetdeeceaneeenlkeeeeee edigt in der Sarpreiſe im Werte von 0 ger deabewegung n Klaſſenka r e epens. e d ham x Vandelte 9 Da außerdem auch wertvolle npreiſe in s
form, zum Lohialisnus ertdnpſe habe g. da medee ſorgt die Verkörperin der Kütht, Vella Siris in der Schauburg. ſicht geſtellt ſind, iſt eine rege Beteiligung zu er

ehe an iſt erſtaunt, r t ich nd e und ſchön warten.Resneriſch und ſpätherbſtüch. e ehe e meler a Bernerſteht. Wenn ſie e r a t ne r.Das Wetter der nächſten Woche. Zarlheug durh en e mnegedendet cleiichenſ vor r e 3 T wWear ger et Vorſicht in Denn am unten
eu bildetDas freundliche, vorwiegend trockene und warme Charme. Ramon Novarro kreiert einen Karlheinz, n e u. pragrn plande rt ſie in für rer n re ne ernſte Gefahr Es iſt daher

Oktoberwetter hat in der öſtlichen u wer Mittel wie man ihn in Deutſchland nicht beſſer finden könnte. l ißrem gebrochenen Deutſch bei ihren chyinegen und u raten, in Neubauten tüchtig einzuheizen, und die

Auch di ben d keeswegen n ehe u en en e e alen denen de en rege e en Visbt d den eſen Dobeen a un Erbitte von
weiten Wochenhäl i orde in Karlheinz Erzieher. Wenn man es nicht ünb nicht etwa on lanke die mit der den Wänden entfernt aufzuſtellen. Bilder ſollte mana gebend V Witterungeo gereng ren Sag t man annehmen der Füm ſei n Kntitetere einen Erfolg v Je dann lauſt( n Anfang überhaupt nict aufdängen, da fie ſo ſehr

a W. erwies ſich in erſter r land entſta der Film en Fraas der e ſchnell verziehen. Die Zwiſchenwände der verſchiedenen
e leit ten dern Einblicke in die Lebewe a junger Zimmer ſind am eheſten ausgetrocknet, nicht aber diei über dem Jnnern Ru t ger n Rum a de en Außenwände. Wer die Möbel zu nahe an die Wandc e en Vordringen der ozeaniſchen ſei noch beſon van ſtellt, läuft Gefahr, daß ſie durch Feuchtigkeit und

tand entgegen, und ein am Ende der Vor erwähnt. Schimmelbildung Schaden erleiden. Auch Uhren dürfenwoche über n en rn obere nes Thenter. nicht an feuchten Neubauwänden aufgehängt werden.

wu ur 2 Akrobatik und im November 7mung ſeiner Rückſeite ſ s nach dem a Epielplan.Minenneer und dort Freie Schulgeſellſchaft. Auf die VLichtbildervorträgegeh a i Wirte a nd e S Se en heute abend 26 h m Torſtraße 13 und Große Brunnen-

e en e eg. wur r vergangenenmitten durch Skan ime Ein Spa ke das Ueb llkommando. der Huttenſtraßedinavien, w. im Wegen und Nord v en Tricks vor, die hen ar und ſtachen vier er fein wollendehatte mitSt r h Re S e zu Ken e e et und ſtarken Seen nd Zwei Mit Menſchen aufeinander los. In einem Hauſe in der
W r 77 w. ſc es auch n

e, und etwas regneriſch, wogegen öſtlider Elbe die itterung vorwiegend heſn ſonnig

und r blieb
ſt ä v viirs mit an der Wochenlohnkeilerei wurde ſo geren daß er

r der Wette wird fich 1 r der Veſ das Krankenhaus Bergmannstroſt flüchtete.
in g.e en wird WalhallaTheaeer. Mo Sonntag, nachm. 4 Uhr Wwird in v mehr e mehr die r In R e hard e e harre den r Se Uhr vier r i e bei „Hie Hame und ihre Chauffeur nden e zu n e große Ausſtattungsrevue Aue t m enbringen, und die bisher oft v e an C.T.Hichtſpiele am u auch noch zwei rer u b t S 16 v 3 u Sop etutenden estemperaturen werden ſich von den Ein Petroleummillionär erlebt durch Brand ſeiner ſanges, die Soubrette Gretel Kru und den Leeel e e en en du r Sie 10 junge

dieſe it normalen, niedrigen Werten e en e 3 die e mentlich mit ihren öperettenduoe u
ahme fikaum weit entfernen. Augenſcheinlich ſind die rn e n. uſttaliſchen Teil iſt die ungariſche Kaper n des Sommers es r tie T d dasſelbe ekehrt der C iy mit ihrer t tvo Aus dem h Die Novemberverſammm as kalte Winterhalbjahr. än. u Auf z Seele Oel Zu Crfelg de t amen et An es re der 7 Halle des eithererlame

rteſtandsbeamten und Hinter
in Fru“

et Gymnaſiums brachte mancherlei Bemerkens-a v iw t rutn Die Bsrſe der Sausſeen. bren een W Sree 2en zog Sftle wertes Der Vorſtgende ſ9ilderte den ganeerden
W r viden e eaeceeeeneeeeeeee ſende Seisberbaen Hell derr voe d. Seriaut r z e en de

er Vorw ne Aenderun e mm ndstag in Berlin ſta en öffentlichen Verc Brot des Proletariers, die Keret e e ren er hielt ſodann einen Vortrag über „Das Anſchließend beetki- der Vortragende,

liebe

x n r die ziger re zu J ſi gartenweſen im Dienſte der aß kürzlich auf der Tagung des DBB. ſich auch
Volks wo lfahrt“, e dem er unter anderemeis von 5 te Reichsinnenminiſter Se vering für das Berufsbelchen uſw. ſo ſind die Preiſe für Suer i ausführte: Von den ungefähr 12 Millionen Fa n w. für Verabſchit 3 des Beamten

e i See e z e e v d r t ein h W d ne ſonderbare 15 Mk. lkereibutter gar 120 bis deren organiſiert. u den Mit ledern ſins v r Sie Verſammlung erklärte h fari re über e See van n oſtchen r 17 u endete rund s Proent Arbeiter Er in t W d n r e z

müſe ngewieſen wurde a i derr d a Enwiahn von Schreber ar n.e aus wurden un e. ge L Sitz Koblenz,t n erklären die tohl 40 Pf. Autigen Kleingartenverein. un 188 t cn u hre e d vie Frirels l a 22 Ah deſen Kleingärien nigts, t T z cheee waeke v. der un auch von e

dere e r vie ung die ſonen über 70 Jahre (dis zu 80 Jahren).e Je Spinat wer ilie übe n einige (Schluß des redaktionellen Teiles.)u i rer Se Se r Sbit kh ver dune re dir Verden e e i bwit i
in ſtehenden Gewäſſern v mt m wenig x Aepfel en m Se Leere ollch Spinne baut ſich unter er s 40, Se 15 Weintrauben gab es wiederholt werden. GeßchäftsverkeheWohnraum, den ſie mit Luft füllt. Dort ſiit das Tier v bis 40 F. de Fiſche wurden die üblichen K. Was an Vord des e während der

wie in einer g v aſt tr r den Preiſe gezahlt. e C um deutenren erlei eine Luftb mit Unſere Erſinder. Gebrauchsmuſter-Eintragungen worden,z t wie in Silber gelaue t erſche Land in Sonne. haben, nach Mitteilung des Patentbureaus Gelder S. u w die vie während 3 422rieſete e
ie h gefährlichen Spinnen aus dem tropi ſtrigen Abend veranſtaltete der Ortsver Berlin SW 61, Gitſchiner Straße, erzielt: Felix Pigola, er zu e e geren en iüdamerika, darunter die rieſige t v Reichsverband der Klein Halle, Königſtraße 7): Zuſammenfaltdare Papierlaterne“, Feayen Abert e en et
en ſind in mehreren Arten im artenvereine Deutſchlands einen wohlge Gottfried Lindner, A.G. Ammendorf: „Säulenverkleidung ſehen iſt, dätte MNennſgeſt und Paſſagiere die ſtürmiſchen

haus des guariume e Sie hen R in i ngenen Film- und Werbeabend im liaſaal. für Fahrzeuge aller Art und „Streckenſchild für Straßen Nächte mit um e laſſen und jede Gefahr verder Dämmerung auf Raub und e v Veute Der dis auf den ledten Platz gefüllte Saat hat be bahnwagen u dgl. Hans Non, Halle, Ofendorfer Straße 6: h ger Von be daher dieſen Sptelplan und
mit giftigem B v e fip größere
auch dem Menſ en gefährli

iere und pteſen daß das Jntereſſe am Kleingarten groß Waffeleiſen in Form eines Sternes oder ähnlichen Wahrheit in dieſer Reklame.

iſt. iſt. Eröffnet wurde der Abend durch Lieder, ge Gebildes. Die Direktion.
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GWenn's brennt!
Verzeichnis der öffentlichen Feunermelder in Halle.

2. Alter

gen
e24. 18. Burg 45.e 30. 17. BurS begtſt 72.

lottenſtra 5. 22. Kröllwitze
naer Weg 1. 21

5.
24. Delitz ding pek

ee Sparer Br. 2.

theenſtraße 15. erf
pen (nur am Tage zug m aſanen

ranckeſtraße 1.

Straße
Gimritz (nur am
re 42. ſaß H

Hermann e 32. Holzplatz 7.dorfer Straße 1. 50. e u
plag 3. 52. Julius-KühnStraße 7. 53. Kaiſer
plag 19. 54. Kleinſchmieden 5. 55. Kloſterſraße 6.
56. Königſtraße 24. 57. Königſtraße 84.
re 5. 59. Landsberger Straße 57. 60.
ziger Straße 7. 61. Leipziger Straße 63. 62. Leip
Lter Straße 76. 63. Leipziger Turm. 64. Liebenauer

aße 19. 65. Lindenſtraße 78. 66.

68. Magdeburger Straße 17. 69. Magdeburger
Straße 58. 70. Magdeburger Straße 62.
deburger Straße 67. 72. Mansfelder
73. Mansfelder Straße 22. 74. Marien
75. Große Märkerſtraße 10. 76. Ma
77. Merſeburger Straße 40.
Straße 41. 79. Jerſer
burger Straße 92. 81. m Straße 102.
82. Merſeburger pr 152. Merſeburger
Straße 153. 84. erſeburger Straße 154.
85. Mühlweg 16. 86. Mühlpforte 5. 87. Nikolai
ſtraße 3. 88. Niemeyerſtraße 7. 89. Paradeplatz 4
90. Perſonenbahnhof.
finerieftraße 29. 93. Ranniſcher
ſtraße 104. 95. Reſte 128.
97. Riebeckplatz 1.

latz 23.

Straße 53. 80. Merſe

latz. 94. Reil

99. Sandberg 13. 100. Schillerſtr
101. Schlachthof. 102. Schönitzſtraße 11. 103. Seebe

ner Straße 21.
105. Kleine S 5. 106. Steinweg 43.
107. Sophienſtraße 108. Sonnenweg 10. be
109. Streiberſtraße 13. 110. Süd e
111. Taubenſtraße 12. 112. Thaerſtraße 18.
113. Thielenſtraße 2. 114. Thomaſiusſtraße 33. O
115. Thüringer Straße 7. 116. Thüringer Straße 20.19
117. Torſtraße 47. 118. Triftſtraße 1. 119. Trothaer
Straße 7. 120. Trothaer Straße 23. 121. Trothaer

Char Sonn
öll anſtrengung und Ausdauer, aus dem Fe
13.]Von beiden Mannſchaften beſitzt

Ludwig veſſe
WuchererStraße 71. 67. Ludwig WuchererStraße 81 ſich meſſen.

1. Ma EinStraße g. 1
h 25. c

78. Merſeburger!

Poſſſtraße 10 Haft e de
eil- vacci kürzlich den Titel aberkannte, weil der

96. 134.tragungstermin des Herausforderungskampfes mit
Saalwerderſtraße 11. dem genannten Bewerber Domgörgen nicht eingehal

e 23. ten worden war, hatte nun einen neuen

53.worden, da

Halle, 3. November.
Am morgigen Sonntag findet um 1438 Uhr

auf dem Stadion zu Halle das Eundſpiel um
Pafcen Rirkymekſterſchaft des 6. Bezirks
zwiſchen

Fortung (Dölan) und Fichte (Ammendorf)
ſtatt. Beide Mannſchaften konnten am vergangenen

tag ihre Gegner, wenn auch mit großer Kraft
lde ſchlagen.

ortuna die
techniſch beſſer durchgebildete mmendorf

2. Kreis 6. BRezivkK.Stadion Halle am „Gesundbrunnen“Enſſcheidung sie um die Veürkomehterida

ortuna Dölau Ficte Ammendort!

u spieiveginn e Vhr nachm.

lf.

77

det abe i Anzahl G IlJ 53 t ſeit L re z V n Le
1 Uhr der Platzbeſizer und gegenüber. Gäſte

tragenl an Anr II und1314 Uhr.
eißnitz um
Bezi ſtatt.

etzten

Domgörgen Walker.
Der deutſche Mittelgewichtsmeiſter He in Dom

örgen und Jtaliens Titelhalter Leone Jacovacci
Jack Walker) werden nun doch um die Europa-

r Boxu

mpfen. Diem rverigen ropameiſter W
us

ett
bewerb aufgelegt, zu dem deutſcherſeits wiederum

104. Große Steinſtraße 19.)Hein Domgörgen namhaft gemacht worden war.
Mit Schreiben vom 29. Oktober iſt der Boxſport

hörde von der JBU. jetzt mitgeteilt
daß Tomgörgen und Jacovacci für den

Titelkampf in die engere Wahl geſtellt worden ſind.
v Treffen hat bis ſpäteſtens 31. Dezember

ſtattzufinden. Nach den letzten Mitteilungen
oll der Kampf im Rahmen eines deutſch italieniſchen

Straße 41. 122. Turmſtraße 9. 123. Turmſtraße 125. ſtattfinden.

en n vViktoriaplatz 6. Weidenplan 7. Wer m aldergaſſe 4. 129. Wörmliter Straße 19. 180. Wörm Java Bertgzzolo.
liher Straße 94.

Im Kurdans Vad Wittelind finden jeden Sonntag, Dien

tag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag Konzerte ſtatt. Fü
Sonntag hat Herr Zſcheyge zu dem Nachmittagskonzert Herrn troffen, die darauf hinauslaufen, Hay mann gegen
Billing (Tenor) vom Stadttheater verpflichtet, welcher be
reits vor Jahresfriſt mit Exfolg im Kurhaus Bad VWitte
kind gaſtierte. Abends finden die beliebten Geſellſchaftstänze
ſtatt.

a
Bertazzolo in der Ausſcheidung um die Europa-
meiſterſchaft im Schwergewicht zu bringen und den
Sieger aus dieſer Ausſcheidung gegen Pierre

Wer wird FußballBezirksmeiſter?

oxkampftages am 16. Dezember in Mailand.

Bekanntlich hat die Weſtfale nis klein
z. Dortmund Vereinbarungen mit Bertazzolo
rund Pierre Charles auf lange Sicht ge

eins

machen und faſt nur mit J
könnte es ihnen den Sieg
zweiten Mannſchaften.

HandballVorſchan für Sonntag
Am Sonntag gibt es im 6. Bezirk eine ganze Anzahl
ndballſpiele. So ſpielt Fichte um 15 Uhr gegen Konena.

ierbei iſt der Sieg Fichtes nicht außer Frage zu ſtellen.
ſpielt gleichzeitig gegen Schafſtädt und ſolüte,

bisherigen Erfolgen nach, gewinnen. win hat15 Uhr die Ammendorfer Fichte gt aſte. Beide Mann

ſchaften ſind gut im Schwung. ir laſſen die Frage des
Siegers offen. Wörmlitz fährt na plan und wird
dort keinen leichten Stand eginn: 1916 Uhr. Das

und Steudten (15 Uhr) kann
Der Regattaklub ſpielt

gen FichteAlte Herren und ſollte auf dem
einmal gewinnen. Naundorf bei Reideburg

erwartet un 15 Uhr die erſte Elf von Brachſtedt. Da beideMannſchaften gut im Schwung find, wollen wir erſt nach
Spielſchluß den Sieger feſtſtellen.

dſpiel dWe Worwel Vuſſen ſieh l

ihren
um

Spiel zwiſchen Teutſchenthal u
leicht einem Unentſchieden führen.
um 14. Uhr geFichteplatz äuß

Aus anderen Ver bänden
Die Ereigniſſe des Weekend.

Fußdall in Berlin: Städteſpiel Berlis Oslo.
Schwimmen; Verbandsoffene Veranſtaltungen

Jena, Görlitz, Saarbrücken und Berlin.
Handball: Städteſpiel Berlin Dresden (DSB.).

in

400 Runden in Breslau: ZweiStunden
Mannſchaftsfahren in Berlin (Sportpalaſt); chstagerennen
in Köln (2. bis 8. November); Großer Radballpreis inHannover.

27

Saalegan. Fußdall: Punktſpiele: Wacker Halle 96.
Favorit 99 Merſeburg. Boruſſia Eintracht. VfL. Merſeburg Sportfreunde u Preußen Merſeburg Mücheln.

Handball: oruſſig PSV. lle 96 HRC.Wacker RV. Böllberg. 98 Halle CEintracht. PSV. Merſe
burg Poſt Halle. Merſeburg Preußen Merſeburg.

Kyffhänſergan. ußball: rbſtgeländeläu inNordhauſen Star und biogergelelt Da er
elbra und Eislebenbezirkdine VtWeener lege Städteſpiele.

falls Paolino nicht bis zum 5. Dezember ſatzungs
gemäß ſeinen Titel verteidigt hat.
zunehmen iſt, daß der Spanier vorläufig nach Europa
zurückkehrt, trägt die Politik der Weſtfalenhalle jetzt
ihre erſten Früchte. Bertazzolo iſt wieder in ſeine
vollen ſportlichen Rechte eingeſetzt worden und wird
am 11. November in Dortmund gegen Haymann an
treten. Die Boxſportbehörde Deutſchlands ſteht
augenblicklich in Verhandlungen mit der Jnternatio
nalen BoxUnion, damit dieſer Kampf als offi
zielle Endausſcheidung um die Eu-
ropameiſterſchaft anerkannt wird.

Niederlage Sawalls.

Weltmeiſter Walter Sawall gab am Donners
tag auf der Pariſer Winterbahn ein Gaſtſpiel,
das leider nicht von Erfolg gekrönt war. Er wurde
in beiden 30KilometerDauerrennen von dem auf
der Bahn gut eingefahrenen Graſſin
nach hartem Kampfe jedesmal knapp geſchla

liegerkampf gewann der Franzoſe

ichte, Halle Ezh Treffpunkt der Sportlerinnen
zur hrt nach au 9 Uhr.
Donnerstag, den 8. Nov., in der „Terraſſe“ Sitzung
aller Spielerinnen und Spieler. 348 Uhr alles erſcheinen.

Kinderabteilung. Die Handballſchüler treffen ſich 149 Uhr
Hauptbahnhof zur Fahrt nach Teutſchenthal. Fahrgeld: 60 Pf.

„Du haſt ſchließlich recht, danach zu fragen. Jch
hätte dir glei ſollen, was ich dabei meinte,ihn ſähe.“ Er „Natürlich war das

gemeint. Es gibt keine Teufel, wenigſtens
keine übernatürlichen S wie der herr
ſchende Aberglaube ſie ausmalt. Die einzigen Teufel,
vor denen man Angſt haben kann, ſind menſchliche
Teufel. Jch kenne eine Menge davon. Die ſind

S n J ſie w n eeſpektable, geſetzesfromme Leute. Jn ein paarvon An oRAMeRTV Stunden werde ſt wiederſehen, wenn Gypo mit
Deutſche Rechte det Th. Knaur Rachf. Verlag Berlin W. 50. einer Geſchichte bei der Polizeiwache J iſt.4 Nachdruck verboten. wie ſeine J r Herſt du, wie er mei W gen Plrſhe P r 4 rernen Namen ſa u ihn?“ ausſprechen. Hü urſchen! ieu hre S W u ab Mit beiden dar r einen Kopf an ſich bin ich un tue nichts, vöhrend er ß

ſchaften Es iſt leicht, einen en a ann W ſcglr r u richten Die Hände auf dem Rücen verkrampft ging er
zu bekommen, aber ein Gehirn wie ſeines iſt ſchwer

Se nehahtker W
rdammt ſoll er ſein

iſt ein übermenſchliches U eheuer. Warum habe
ich vorhin geſagt: war? Er ſt Er iſt. Das iſt das [ächelte. Es war ein natürliches

limmſte daran. Jch wünſchte, er Die Re A tanzten fröhlich wäine eine Wien fund für ſeine An See n an ch, wä
aben bezahlen. Herrgott! Ich hätte niebaß Gype e werne ten muß

ein Irrtum geweſen ſein. Jch kann mich in ihm
t täuſchen. Irgendein Jrrtum. Sicher. Er iſts e Sicher. ren daß er

es nicht iſt. Wie könnte er es Er wird von

le, daß es noch ſo eines gibt. teten
aber er ſträubte ſich gegen ſie. Seine Augen

ſich wild auf eine Stelle an der Wand.
krümmie ſich.

r

Abermir beeinflußt wie die Nadel vom Magneten. Alſo gab ſie e S 7 lachen und ſah ſie erſtaunt

wie A och ſeinen nt er verraten können
e

be ihn acht Jahre la St eines h llens
ein einziges Mal. Ich hä
nate fallen laſſen ſ
den Reſpekt vor den Beſtimmu
ſation aufrechterhalten. Herrgo
tiſch nach der Decke
weiflung die Händeenr mir helfen. Mary, i

raten kann. rum hat mich niemand
warnt, Gypo auszuſtoßen? Wie?

Er unterbrach ſich. Sie antwortete nicht. Sie
chauderte und ſah ihn nicht an. Es war ſchwer, zuar Sie war ſo müde. Und es war entſetzli

nicht zu beten. Dann hätte ſie ihm zuhören müſſen
lötzli reckte ſie zuſammen ue hie Ken ſtarrten und ihr

weit. Gallagher hatte einen
geſtoßen. Dann rannte er geduckt
warf ſich nieder und umklammerte i
wilden, angeſpannten Augen blickte
Stelle an der Wand. Er ſtammelte
brüchiger Stimme:

„Da iſt er, Mary. Ich ſehe ihn. Ich ſehe

ollen.

Mund öffnete

L
ſehe den Sergeanten, der es auſſchreibt.

t du ihn, Mary,W. a einen Schnaps. Siehſt du ih
ſiwen einen Hütchen auf den Hinterko

angeſehen t? t du irgend etwasn n. v t ſo ein nhäm cher kann ich ein Schnippchen ſchlagen.
nd fuhr in die Or

ſundes Lächeln. Freiheit und mit dem Leben davonen er lächelte.] jeden Preis, wenn es zum Kampf

ulenken, wieder haſtig auf und ab. Er warf ſeinen Körper
hin und her und fuhr zähnekniS fort:ch bin allein. Allein. ch ſtehe allein da.

ommt.

nfall von Kateririſchen Bauern eigen iſt?“
nicht. Haſt du et

d n 9lich. Aengſtige dich nicht.Es war lage ſtill Sie ſaßen dicht beieinander

und v e rm y; „Sag vir, Dan daVerlegen flüſte ary: „Sag mir, Dan tdu vorhin irgend etwas geſehen, als du die Wand

Sags mir ſchnell. Dies er it. Jch glaube, hier gibt's Teufel.“

„Wie kannſt du dich unterſtehen?“ rief Mary
entrüſtet.

Er ſah ſie an. Jhre Augen funkelten. Sie ſaß
aufrecht auf der Bank. Er hatte noch nie eine Frau
ſo wild und herriſch geſehen. Er lächelte ſchwach

und ſagte zyniſch: t„Es tut mir leid, daß ich deine Gefühle verletze.
Aber darüber bin ich hinaus. Puh! Jch halte das
ganze Land in einem feinen Netz und befinde mich
innerhalb der Geſetze. Jch kann nach euch allen
ſchnippen.“ Er wurde grimmig und überheblich.S und deine patriotiſchen Jdeen! Jch habe mich

in dir getäuſcht. Jch brauch' dich nicht. Jch habe
ſehen? dich nie haben wollen. Hörſt du? Der ganzen Welt

Das dicke
Schwein kann machen, was es will. Vor dem

Gallagher ſchnappte: „Verflucht! Warum mußt Morgengrauen werde ich es zur Ader laſſen. Merk'“

n. Teufel! W hie greirang auf die e und machte zorwarts S reckte
Hände über

Er

blättern hat. Dann
erſchreckender Plötzli

ſeltſamen Laut aus du den Gegenſtand wieder aufrühren, wo ich verſuche dir. meine Worte. Er wird die Polizeiwache nie er
ur Bank. Er zu vergeſſehre Knie. Mit p

er auf eine Schritte v
mit trockener, Anſpannung die

Mein Schickſal ſteht gegen ihn. Und
erklang gerade der Anruf des Poſtens. Gal-rein

er mit merkwürdiger lagher ſtand ſofort ſtill und horchte. Dann rannte
dem Kopf aus wie ein ſer, ſeine Piſtole

Mann, der rheumatiſche Schmerzen in den Schulter murmelnd, zum
chüttelte er ſich und fing mit Treppe herab. Der erſte von ihnen kam ſtramm aufAn mit einer ganz ruhigen Gallagher zu und ſchlug die Hacken zuſammen.

mit Stimme an vergnügt und freundlich daher zu
ülpt, ſchwatzen:

iehend und etwas vor ſich hin
ang. Zwei Männer eilten die

Es war ein kleiner, zierlicher Mann mit Falken
augen und einer langen, ſpitzen, gebogenen Naſe.

Charles um den Europameiſtertitel zu ſtellen, P

Da kaum an uUb

Fahrgeld 2,10 Mk.

s uhr ad e nach L m
ſenthetk..

tt e h ſc
Ardeiter Turn und Gportverein

alen Kayna Reideburg kann um
n.

Leipzig (Welle 865,8).

Sonntag: 9.0 Uhr: Morgenfeier. 11.90 Uhr: Priv.Doz.
Dr. Conrad Weygand: „Chemiz des täglichen Lebens: Klei
dung.“ 11.30 Uhr: Dr. Hermann Hieber (Berlin): „Europäiſche
a Wien.“ 12.00 Uhr: Muſikaliſche Stunde 13.00hr: Prof. Dr. von Wendt (Helſingfors): „Leiſtungsprüfung in
der Tierzucht.“ 13.30 Uhr: Landwirtſchaftsrat Schomerus:
Richtige Bodenbearbeitung im Haus und Obſtgarten.“ 14.00

ühr: Stimmen der Auslandspreſſe. Danach: Auslandsſpiegel.
14.45 Uhr: Sprachecke des Deutſchen Sprachvereins. 15.00 Uhr:
Schallplattenkonzert. 16.00 Uhr: Militärkonzert. 18.00 Uhr:
Künſtler-Anekdoten (Karl Huth). 18.30 Uhr: Otto Voigt:
Entſtehung einer Radierung.“ 19.00 Uhr: Dr. Merkel (Eiſe-
r „Die Bedeutung der Statiſtik für den Kaufmann.“19.30 ihr. Richard Wagner Abend. 21.00 Uhr: Bunte Muſik.
Anſchließend: Sportdienſt.
von Berlin: Tanzmuſik.

Montag: 14.00 Uhr: Schollplattenkonzert. 15.00 Uhr: Dr.
Arno Schirokauer: „Literaturberatung Literaturgeſchichte.“
16.00 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen. 16.30 Uhr:
Konzert. 18.20 Uhr: Wetterdienſt, Arbeitsnachweis. 18.30 Uhr:
Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr: Dr. M.
Spaeth: „Die Alpen aus der Vogelperſpektive.“ 19.25 Uhr:
Uebertragung von Hamburg: C. J. Hoffer (Reichenau-Athen):„Jm Lande der Shgypetaren“ (Reiſebeoba tungen in Alba-
nien). 20.00 Uhr: Uebertragung von Dresden: Auswahl aus
„Die Tereſina“ von Oscar Strauß. 21.25 Uhr: Soziale Dich
z der Weltliteratur. 22.00 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
22.15 bis 24.00 Uhr: Tanz- und Unterhaltungsmuſik.

Königswußerhauſen (Welle 1250).

on 8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9.00 Uhr: Morgen
5 11.30 Uhr:

22.30 bis 0.30 Uhr: Uebertragung

Uebertragung aus dem Großen Schauſpiel-
us: Vormittagskonzert. ajos Béla mit ſeinem Orcheſter.

2.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 14.30 Uhr: Die Viertelſtunde
für den Landwirt itteilungen und praktiſche Winke). 14.45
Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage und Wettervorherſage.

r: Prof. Dr, Stang: Die Zucht und Haltung der
chaftlichen Nutztiere „Leiſtun prü fungep in der

15.30 Vhr: Verkehrswachtſtunde für die Jugend.

itwirkun 16.00 Uhr:per e der mecklen
smuſik.

zummſen zum

Jeeyer:
eich.“

Monrag: E für Schüler.12.00 Uhr: liſ 12.55 Uhr:Nauener Feig n. i e Kinderſtunde. 9 ür:
Wetter un örſendienſt. 15.40 Uhr: Gerda Simons: Die
rn a der Frau: Der Sinn perſönlicher Neigungen.“
16.00 UÜhr: Engliſch (kulturkundlich-literariſche z 16.80
Uhr: Uebertragung von Berlin: Konzert. 17.30 Uhr: Dr.

riedrich Luther: „Die Nachbilder und ihre Bedeutung.“
Bücherſtunde. „Borgia“ von Klabund Hans18.30 ühr: Engliſch für Anfänger. 18.55 Uhr: Prof.

Dr. A. Gabriel: „Beurteilung und Bewertung von Silo-
futter.“ 19.20 Uhr: Min.-Rat Horſtmann: Werkwmeiſterlehr
ang für „Mechanik und Feſtigkeitslehre.“ 20.80

r: „Die lküre“ von Richard Wagner. Danach bis 0.30r Kanzmuſik.

Rundfunkſender Flensburg. Die Arbeiten an
dem neuen Rundfunkſender in Flensburg ſind ſo
weit r daß vorausſichtlich Anfang
November mit den Sendeverſuchen nnen wer
den kann. Dem Sender iſt die Welle 219 Meter
zugeteilt worden.

4.
landwirt
Tierzu

muſik.

Berantwortlich für Politik und Feutlleton: F. O. H. Schulz,
ek, für Gewerk

en. Jm
aucheux, im Matchomnium Lacquehay die r ſur Lokales und Kommunalvoſttit: G. Kaſpar

h e Wielepp., Spori, RundJ unk und S Felix t, für den ne emen Walter
n ar. r v d re ſam e Halle. Drug endet leſeW itt i Druckerei Geſellſchaft m. d. H., Große Märkerſtraße 617.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

beſeitigt üblen Mundgeruch aChlorodont häßlich gefärbten Zahnbeig,

Er trug einen weiten Regenmantel und eine karierte
Mütze. Es war Billy Burton, ein Verſicherungs
agent und Hauptmann in der vrevolutionären Or-
ganiſation. Gallagher ſchüttelte eifrig ſeine Hand
und ſagte: „Freue mich, daß ſie dich zu Haus an

tro n haben, Billy. Du biſt gerade der Mann,
en ich brauche.“

Er führte Burton in das Wachtzimmer und er
klärte ihm ſchnell die Situation. Dann ſetzte er
ſeinen Plan auseinander. Er erklärte den Plan
kühl und genau, als ob er ſich wochenlang damit
beſchäftigt hätte.

Burton hörte
Augen, n elte,

v blinzelte mit ſeinen kleinen
iß ſeine Nägel und ſpielte mit

dem Kolben ſeiner Piſtole in der Bruſttaſche.
Drüben auf der Bank ſaß Flynn mit einem rot

er Tuch um ſeinen gebrochenen Kiefer. Er
aß reglos, undurchdringlich in ſich ſelbſt vertieft.
Er ſchien ſich ſeiner Umgebung nicht bewußt zu ſein;
ein Geiſt war unveränderlich auf irgendein unend-
iches Problem gerichtet.

Die einzigen Geräuſche im Zimmer waren das
Tropfen des Waſſers von den vielen Dächern und
das Plätſchern von Gallaghers Stimme.

Seine Stimme war wieder kalt, hart, beherr-
die ſchend und lebendig.

XVI.
Ein Viertel vor 4 Uhr 47 der nieſelnde Regen

auf. Ein ſcharfer, böiger Wind erhob ſich. Er kam
kreiſchend von den Bergen auf Dublin herab. Es
war ein harter Gebirgswind, ein hagerer, mürri-
ſcher, ſchneereicher Wind, der wild durch die ſchla
fende Stadt ſauſte, ſo daß ſelbſt die Regentropfen
auf den ſchlammigen Fußwegen ſich kräuſelten und
vor i urückwichen.

Die Wolken hoben ſich, und ihre heradhängenden
Rümpfe wurden von dem neugererenen Wind ab-
geſchnitten. Zerfetzt und zerriſſen hingen ſie hoch
am Himmel, mit einem bitteren Ausdruck in ihren
grauen, zerlumpten Leibern. Hier und dort entſtand
ein Riß in dem zerzauſten lkenpanorama, und
et Himmel wurde ſichtbar blau und keuſch und ſehr
ern.

Dieſer Wechſel in den Launen der Natur trat ein,
als Gypo von Bogey Hole davonjagte, zitternd und
ſchwankend von einem Uebermaß an Energie. Er
rannte durch eine kurze, ſchmale Gaſſe, ſo ſchmal,
daß ſeine Schultern an beiden Seiten entlang
ſchürften, während er durchraſte. Jn vier Sätzen
kreuzte er eine Fahrſtraße, einen Blick in jede Rich
tung werfend, während er hinüberſprang. Auf einer
Seite ſah er eine ſchmutzige Straße mit dem glühen-
den Kohlenbecken eines Nachtwächters am entfernten
Ende, und auf der anderen Seite ſah er einen Hügel.
Hohe Mietshäuſer rahmten die Straße ein. Jhre
zerbeulten alten Mauern ragten gegen den Himmel
auf, ihr Schmutz wurde durch die Majeſtät der Nacht
verhüllt.

(Fortſetzung folgt.)
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Moch neuestem

Hersateollung, die sich we-

e r
r

e

Wissen Sie Saon
daß jeden Mittwo4 Uhr das Halliſche S
Orcheſter unter der Leitung des
Herrn Benno Plägtz im

kurhaus Bac Witteklne
konzertiert, Eintritt 30 Pfg., daß
jed. Dienstag, Donnerstag,
Freitag nachm. 4 Uhr
lerkonzerte der Hauskapelle
ſtattfinden 7114daß Sonntag nachm. 4 Uhr das

Große Kaffee- Konzert
unter Mitwerkung desHerrn Billing (Tenor) vom

Stadttheater und ab
Uhr der beliebte

Gesellschattetanz ſtattfind.
Eintritt z. Kaffeekonzert 20 Pf.

Sonntag, den 4. November,
16 und 20 Uhr:

des Hall. Symphonie-Orchest.
Leitung Benno Plätsz.

Donnerstag, den 8. Nov.
Gesellschafts-Abend mit Tam.

Nar für kurze Zeit hier:
10 Pinguine 7115

10 junge Eisbären

Zecologiscer Garten

2. fremdenvorstellun
des Stadttheaters in Halle
am Sonntag, dem 1 1. Nov. 1928.
Bige Sonderronteliung. Anfang 15 Uhr.

Marvarete (Faust)
Große Oper in 6 Bildern frei nach
Goethe von Jules Barbier u. Carré

Muſik von Charles Gounod.
Theaterſonderzüge aus Richtung Quer
furt, Eisleben mit Fahrpreisermäßigung, von Bad Lauchſtädt,
Fgeerg und Roitzſch fahrplanmäßige
Züge. Theaterkartenverkauf mit 40
Ermäßigung wie bisher in den Eiſen
bahnfahrktarten Ausgabeſtellen; da
ſelbſt auch Theaterführer koſtenlos.

e 24 Stück gutee ine ſeeunl, 90
Handtücher, Stück 29 Pf.

am. -Hemden, St. 89 Pf.

Ihrem
e

Hene

h en der elee- hänse-
kedem

wie v d Gans
m. voll. Daun.
gerein. Pfd 3,--, r
Qual 3.,50. nur kleine

2 Ton Sits 2 Federn (Halbdaunen)

Aſffer, Jaletot e
oder u r rJoſcen Anzug ſeine 750 i r

einzcht mel d dasnen 9, 1. 10,560
I. Vererbott. RM. 37 darantie f. gewasch

Deuernde staubſfreie Ware Ver-
Nackbestellung. r sand gegen Nachn. abmertne Zei Pid portofr Nicht-r gefaſi. nehme a meine
aach macht auch Sie Kosten zurück Joh.
2 e Nunden. Wodrica,mastanst. an

M. Poim es uh i 105. outh d Co. gegenäb.

echt Eiche, kmpl.
Ankleideſchrank

e m. ov.

le,n

595.
Große Auswahl
Kchlatimmer

in echt Eiche und
Birke poliert in
allen Größenladen preisw.

Max Junehlut

Albrecehtstr.

Konſumverein
für Sangerhauſen und Umg.

e. G. m. b. H.

Sonuntag, den 11. Nov., vorm. 9 Uhr
im Reſtaurant „Schützenhaus“ in Sangerhauſen

ordentlche

Vertreter Vervanmlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäfts

jahr 1927,/28, Bericht des Auſſichtsrates,
Genehmigung der Bilanz und Entlaſtung

9des Vorſtandes.

Beſchlußfaſſung über Verteilung der Er
ſparniſſe.

Anträge der Mitglieder nach S 32/33 der
Satzungen.

Der Aufſichtsrat.
J. A. Otto Raue.

wie sie von der Gans ger.
werden, mit allen Daugpen
Pfd. 2,20, bessere 3, Mk.,

37 J Daunen Pfd. 6, MK.,
la Daunen, sehr rarit,

Ofen
behr. u
Geiſtſtr. 4

N. Mk la 10 Mk

leichfes Sfou ſchen u u o oſfer
Persiſſauge sſcherf so Benouno

e KücheGebr. Piano:

Kompl. Wohnungseinrichtungen, kinzelmöbel.e33, 24,Aleiderschränke

Sighimatratren Reinicke Andagm in St Sugere

Gold- u. Juwelen- er nur Große Klausstrabe 40

W torme uns. Große Auswahl,
ig 30 NModelle am Lager, soiido

T erfreulioh niedrige Preise O

Besuchen Sie unverdindlich unsere Ausstelung.

Inh.: Hans Reinioke Gesohw.
Auflagen 4 teilig

28, 24, 15,
ſchiehe, Fern

Der Zahlungserleichternng
Freie Lieferung auch nach aus
wärts mit Auto! 7099

en Kranken und Dweiflem
koſtenlos Beratung und können Dr

ſchreiben und Anerkennungen bei mir
eingeſehen werden. Morgenurin mit

Freitags vonund 25 Uhr. C. Jrome,
Halle a. S., Reilſtraße 87.

28. OKtober äübe r
meine Praxis

Magdeburger Shabe 25

Dr. med. Meding
praktiseh. Arzt u. Geburtehelfer.
Spreohstunden: 9--11 u. 3--5 Uhr.

Telephon 240 59.

Exped. dieſ. Blatt.

Freiwillige Anerkennung.
Infolge einer ſeeliſchen Gemüts

depreſſion ſchied mein
der Arbeiter Hermann Schemmel,

dem r Von er
ieber Mann,

sbedingungen ſchnellſtens
ſicherungsſumme von

614, RM. durch den Vertrauens
in Pleſſa, Herrn Kurt Wilhelm,

traße 23, ausgezahlt.n beſonders re iſt,
daß erſt für 13 Monate
und zwar im ganzen

en ewas e ſpeug
wenn Sie bei uns aus
mit gebrachten Stoff
einen Anzug oder Manie

fürs t cm e
Zutaſen

feigen
aſſen

o a

entrichtet worden ſind.
ſchnelle und prompte Regulierunç
mir eine große Hilfe
ch ich erſ dere e den

Abſchl von Berſicherungen
Art bei der „Volksfürſorge“ beſtens

Juſſus ä

Faohgesohäft

Muſlulten
Arno äannel

Barfüsserstr. 13
langj. Mitarb. der

Reinh. Koch

Bin unter

Telephon Nr.

87
an geschlossen.Not Jäschke

an verw. Minna Schemmel
eſſa (Elfter), Gartenſtr. 14.m Vertrauensperſonen der „Volks

fürſorge“ ſind an allen Orten zur
weiteren Zpetzgt ger bereit. Evtl.

e an die SanSenftenberg, G

Günstige Zah-
lungsbeding.
Reparaturen
Fernruf 245 54

iſi
Ohren, Gold-

wende manar atealle führende
Marken

III
Leipzigerstr. 20

7a mige in vthen
für Flektrisoh.,

Oito Gröbel
Harz 4244
Telephon 29364. R besto Sorio 12 Mr. 14 M..

Ein r u
3 AMk., halbweiß 4 MK.,weiße 5 AMk., bess. 6 Mr.
7MK., daunen weich 3 MK.

weiße ungesoblissen 7.50 Mk. 9,50 M.
Schall aften veste Sorto 11 Mk. Voersand porto

rei, zollfrei gegen Nachn. Muster frei.
iertes Imtauseh und Rüoknahmo gestattet. O

r Benedikt Sachs el, Lobes
Vr. 191 bei Pilsen. Böhmen. 5647

treue Futzensprung-pflagter
hört Varth gegen Rheunma und Reißen

garant ert qut flebend. nur 50 Pfg.
Es iſt Beſchwerde geführt worden,

daß einzelne Inhaber offener Ver
kaufsſtellen die Beſtimmunden Ladenſchluß S genüg

achten. Wir bringen deshalb in Er
mnerung, daß auf Grund des S
der Verordnung über die Arder Angeſtellten vom 18. März 1 s

und des S der Arbeitszeitverordnuug
vom 14. April 1927 die offenen P
kaufsſtellen mit Ausnahme der
theken von 7 Uhr abends bis 7
morgens für den gei
kehr geſchloſſen ſein müſſen.

Eisleben, den 31. Oktober 1928.

Malergeschäft

Merseburg, Pappelallee 5
und Silber-

Reparatur -Werkstatt

kuma Kupfer

Könnern
Manufaſctur-

Woll- u. Weißwaren

Spoezialgesohasft für

weinen
I

r

in grober Auswahl

am Riebeckplatz.

Anerſcannt reell und billig

Heuebäzefedenn

talbdaunen Ptd. MK.,

Pfd 7. M Volldaunen

Geſeiſchaſſghang Tivoli
Inhaber: Ernst Jäger Telephon 322

Jeden Sonntag:

Kuh 4Empfehle d. Gewerkschaften u. Vereinen mein.
gr. Saal u. Vereinszimmer zu Pestlichkeitenleiru.Bettwärche

Dank Herrn C. Holle,
daß derſelbe meine

Jahre alt, von

Die e enDie Gemeinderechnungn S Dährend
a einde

amt zur öffentlichen Einſicht aus.

Helfta, den 30. Oktober 1928.
Der Gemeindevorſteher. Gr. Klausſtraße 22

J. V.: Lohmeier.

Federn Pfd. 3,50. 4,50,
Daunenschleiß 6, Mk Versanòdund 6971 er Noch Garantie fär reelle,

bestens gereinigte Ware, und nehme, waserde acht gefallt, auf meine Kosten zuräck!
Muster freil Von 30, Mk.
Paul Wodrich, Meutrebbin
Ganse-Masterei und Bettfedern-Reinigungs-

Getrieb. Am Bohnhot.

Oeffentl.
Magdeburg,Tochter Vies eth, 18
ihrem Nervenleiden (Epilepfie) in

kurzer Zeit geheilt hat, was ich kaum
für möglich hielt,

i war.

o

J

7 C 7

u e eer Waren

Teummn J ahrmgeriet

u ob tz

Ohstweinschenkei Zum Beryschlöbchen
rtur Bertram 7093

Täglichc Unterhaſtüngs-Musfl



*ſtrie zugleich deutſchnationale Reich s-

der Reuſchgruppe mit der deut

des Aus
Die Werke

nach den

4 ämtliche Konkurrenzfirmen außerhalbR Il bietes ren Sitz haben.ren e die Löhnedes neuen iedsſpruches.
Der Kampf ſeit Fahr und Tag vorberejtet Angeſtellte zum 6treikbruch aufgefordert

Durch die Ausſperrung in der rheiniſchweſt immer wieder betonten und wie tauſend ſie Eſſen, 2. Nov. (WTB.)tznlden Eiſeninduſtrie iſt eine Fülle von 3 i Federn in der bü en Preſſe täglich wieber- Der Arbeitskonflikt in der Hrup Nordweſt
wen en worden, deren wirtſchaft holten, bei einer der Lohnforderu wird wahrſcheinlich die Angeſte u nichtpolitiſche Auswirkungen ſichſunvermeidbar ſei. Man glaubte in weiten Kreſen unber ühert laſſen. Von den Vereinigten Stahl

heute noch nicht überſehen laſſen. Wirt chaftlich ge der deutſchen an de von den Jnduwerken wurden heute ſchon einige Angeſtellten
wertet liegt die Möglichkeit vor, d ie glänſſtriellen prophezeite Lohnkriſe, obwohl das Kon n aufgefordert, ſich zur Verfügung zue e e e e e helten, u nte ehe Lina dedlwrie, iſchen Berg einen nur wenig en äftsgang un 1arbeiterkampf m J 1926 geboren wurde, ws rößte Widerſtandsfähigkeit der Jndu jegenppen in rbeiten zu verrichten, die ſonſt von

der von den rheiniſch weſtfäliſchen Eiſenbaronen der r r und in der Eiſenverarbeitung
brutal per en Kampfmaßnahme ihr Ende feſtſtellte und obwo die Durchſchnittsproduktion der me e en und zur Klarſte u eine gericht
er lebt. Nach Lage der Dinge wird die deutſche deutſchen Eiſen Stahl und Walzwerkinduſtrie in liche En antragt die wahr t

ei Glück ſagen können, den letzten Monaten durchaus auf der Linie der morgen fallen e
Schickſal des engliſchen Kohlenberg r unktur 1927/28 lag. Nun muß dieſe ſelbe ge

erluſt von Märkten im Aus Oeffentlichkeit ſehen, wie

Die Eiſeninduſtriellen wollen nun die Ver
die Unternehmer einen Arbeitskampf provo- Muß Arbeitsloſenunterſtützung gezahlt

antwortung für die e ihrer Maßnahmen werden?
ie

Arbeitern ausgeführt werden. Die Ge
werkſchaften haben Proteſt n dieſe Maß

ninduſtrieS ihr das
baues, der dauernde
lande, rt bleibt.

zieren, der geradezu für die Konjunkiur tödlich

auf die Arbeiterſchaft abwälzen, in wußW Bochnin, 2. Nov. (Eig. Drahtber.)ſie erfahren, daß die Unt r ſt edem ſie n a r verhent eeeematt ch auf dieſen Arbeits Da bis Freitagabend im S5 gearbeitet haben. Daraus noch keine Mitteilungen dere e e eden Gewinne in der Eiſeninduſtrie die i i z ar daß s geſetzes vorlagen, wurde die Beſchluß
von denen die vor einigen Tagen veröffenllichten ihr die von ihnen herbeigeführte Belaſtungsprobeſr nngsgeſe ges
Aöſchlüſſe des Klöcknerkonzerns und der Rhein ſeiner Rieſenau
un et ein ſchwa e e r wenn das nicht

vor allem au ache, daß der radikale zügel in der Eiſeninduſtrie, der ſich um den Ge Kampf noch lange
neraldirektor Reuſch von der „Guten Hoffnungs! Wir ſind der Auffaſſung, daß die
hütte“ gruppiert und deſſen Sprachrohr die „Deut in den Generaldirektorſeſſeln ſich wenig mit ſolchen
ſche Bergwerkszeitung“ in Düſſeldorf-Eſſen iſt, Ueberlegungen gequält haben; ſie brauchten den

den Kampf ſeit Jahr und Tag vorbereitet lange vorgeſehenen Kampf, um
t Jmmer wieder wird uns aus induſtriellenj gegen die Sozialpolittk des Reiches und damit

eiſen perſiwert es im Rahmen des Reichs gegen die
verbandes der deutſchen Induſtrie Hunderte und
Tauſende von Jnduſtriellen

bwehrma
vertagt. Nach den bei

tsloſe
abend über die F der r des g 64des Reichtarbeiteloſen Ve ſowie
darüber, ob im vorliegenden Falle Ausſperru
oder Arbeitsloſigkeit in Frage kommt, Beſchlu

Rei reren einen Schlag2 ühren, d teſg Demonſtrationen in
werden im rkſchaftslager in ihrergäbe, die mit dem per tödlich ſein ſoll. Daß dieſer Schlag pariert wird Bochum werd chaftslacScharfmachertum der Gruppe um Reuſch nichts ge urd Sialee a n i 7 in den Bedeutung nicht allzu hoch an Die Ge

mein haben wollen. Wir geben zu, daß es nicht nächſten Tagen und Wochen alle g chaften werden einen Aufruf an die Ausaft einzuſetzen. werkſ inur in der deutſchen Induſtrie, ſondern auch in der att einzuſet ſperrten richten, der in der Parole gipfelt:
deutſchen Eiſeninduſtrie ſtarke Strömungen gibt, Meter die Straße!die ſin von einen ben clenyſ mc eee* n Vorwurf gegen den Reichsarbeitsminiſter
Rheinland und wer entfeſſelt worden iſt, gar Düſſeldorf, 2. Nov. (WTB.) Weitere WMetallarbeiter-Entlaſſungen
nichts verſprechen. Dieſe Strömungen haben vor Der Vorſtand des Arbeitgeberverbandes der Frankfurt a. M, 2. Nov. (Eig. Drahtber)
wei Jahren auf dem Jnduſtrietag inſyordweſtli ruppe nahm in ſeiner heutigenresden in der bekannten Verſtändigungsrede S ung er ründung der Klee Jm h Wirtſchaftsgebiet häufen

des rheiniſchen Braunkohleninduſtriellen Dr. Silerklärung r Reichsarbeitsminiſterium neuerdings die Arbeiterentlaſſungen.ſich

verberg ihren Ausdruck gefunden. Aber ſchon i über verlautet, hält der Vor So unter dem Druck der Stabiliſierungskriſeauf demſelben Jnduſtrietag war es ſragt e e z de es ſeichsarbeits die un Automobilfirma Adler, vorm. Hein
e aus miniſterium in ſeiner Begründung nur mit rich Kleyer, 900 Arbeiter gekündigt. Das ent-für die in der Eiſeni all rich 00 Ax geküp e eit zum gemeinen und kurzen Hinweiſen die wich ſpricht ungefähr einem Fünftel der e.

eiben.Bruch zu kigſten Fragen hinweggehe und in ſo Auch andere Werke der Metallinduſtrie FranBei dieſen Erwägungen ielten palitiſ a e Modürftiger Kaſſe einen n der ſolcher haben Kündigungen ausgeſprochen

mente mit, denn die Silver Tragweite der e zu be 7ergab h n ein W ammenarbeiten mit der e die Segen Jubeee Die Vereinigten Stahlwerke inv e auf polttiſchem Gebiete vor. Eine Problems, daß ei d hie gen in Weſifehen haben rer Velegſchaft
reigniſſen in der Vorgeſchichte im Rhein und Ruhrgebieter gegenwärtigen Ausſperrung erklärt ſich auch dera verzwei e

nur aus der engen Verbindung führender Leute in weder eine nerhöhung noch eineſchnetionaſen Reichs des Preisniveaus zu tragen imſtande iſt,

tagsfraktion, Tatſache, d einig eſüberhaupt unberückfichtigt.
Hauptſcharfmacher in der Eiſenindu- e Unternehmer in der Hatrgoſi

Die e ken rn Die Denkſchrift wird zurückgeſtellt.

ein hiſt, daß don 4000 Arbeitern mit Utägiger Friſt ge
m kündigt. Sie begründen die Kündigung damit,
bleibe daß bei Fortſetzung der Ausſperrung in der

Schwereiſeninduſtrie im Ruhrgebiet Abſatzmangel
eintreten würde.

aus der

tagsabgeordnete ſind. Jm Laufe der Aus
einanderſetzungen um die Lohnforderungen der rhei
niſch weſtfäliſchen Metallarbeiter haben auch ſehr waren na ag zu den Vorſch der Vereinigung Deutſcheroft die ziner Ausſprache i r den i e Arten geh auf eine hre

politiſchen Momente die rein wirtſchaftlichen e e mee auf den Ausgang der Be des Schlichtungsweſens hinauslaufen, wird der

überwogen. ſſationen der Gewerk „Voſſiſchen Zeitung“ mitgeteilt, daß das ReichsSo erklärt ſich nur zu guter Letzt die Rebellion der e d r in Berlin ſtatt arbeitsminiſterium erſt die Beilegung des Kon
Induſtrieherzöge gegen die gegenwärtige Regie ätfe Liter len die fliktes in der Eiſeninduſtrie abwarten will, ehe esv Nichtachnn ten es e W ich mit dem Plan einer Reichsſchiedsſtelle befaßt.

Reiches, des vom Reichsarbeitsmini erium für wvorſtellig geworden ſein.verbindlich erklärten Schiedsſpruchs. r Sdigenverbende waren nicht in Berlin Kommumifſtiſche Demomſtrationen.
Wer den Streit im rheiniſch weſtfäliſchen Revier verſammelt und folglich auch nicht beim Reichs Vochum, 2. Nov. (Eig ber

vom Zaun gebrochen hat und wie ſehr die Eiſen-arheitsminiſter. Nur die Begzirksobleute des Dray i
induſtriellen den Kampf ſyſtematiſch vorbereitet Deutſchen tallarbeiter V Jm Anſchluß an eine kommuniſtiſcherbandes n überi ä der von e Kundgebung, die am Freitagnachmittag aufd g. e die Situation r tand re t arrt dem dlttemart in Bochum ſtattfand, bewegte
Dresden getroffenen Maßnahmen hervor. Nach Auf die Feſtſtellung e eine nach Hunderten zählende Menge untere kfolgte di ieberhafte Gründ nehmer, die beim Arbeitsgericht Eſſen an Nfſingen revolutionärer Lieder durch die Straßen
den W a e r e J gelben Streit en i g Segen e der Stadt Bochum. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot

irdu a mit derehe nen un be t e dieſer ſas antworten eillionen gehenden Kampffonds. Gerade dieſe Ge arbeiterOrganiſationen vertreten die Auffaſſung,en aber in der Entwicklung zur Die Schwerinduſtriellen haben ſich reichlich daß es ſich za den Demonſtranten vorowgek

usſperrung der r de m i W ſpät verſammelt, um zur Situation J pist um V re der r
nem Pulver gehabt, an das Re ie brennende nehmen. Durch die Ausſperru ven i m Ele-Sind ſhune legte. Der gemäßigte Flügel r. r Sie halten mente handelte, die von der Ferrunnkuſher
in der Eiſeninduſtrie wurde von der Gruppe völlig jetzt nach einem Ausweg Ausſchau und ſcheinen Partei aufgeboten worden ſo zu verber-
urückgedrängt. Selbſt der alte Stinnesmann die ſtille Hoffnung zu haben, daß die Gewerkſchaf en. daß es ihr trotz ſtarker Agitation nicht geAbert Vögler, Leiter des Ruhrtruſts, gen den den I n die re ttende Hand reichen ingen will, Einfluß auf die Ausgeſperrten zu er
r e Lage ſp e fein 4 und ige Die gremnehwer wiſſen ſehr gut, daß langen
weich“. an verlant ihn auch wohl faktiſch durch einen härteren ihre Feſtſtellungsklage nicht die min- Achtung, Bauagrbeiter!

Die Firma A. Kathe, Halle, Preußen-Mann, den bekannten Börſenſpekulantenldeſte Ausſicht hat. Sie wiſſen ſehr gut, daß
Flick aus Siegen, erſetzt. Wenn der Wechſel noch der Schiedsſpruch infolge der VerbindlichteitsErni ormell vollzogen iſt, ſo liegt das ſicherlich t daß die Adaß die Gruppe Kauf ſich nicht durch ärung r re 5 i e
etzen konnte. Sie hat ſich auf der ganzen Linie ſperrung ein g Rei beits

rchgeſeßt. Die Ausſperrung iſt ihr Werk, von die Arbeitsgerichte bis hinauf zum Reichsarbeits-
ſanger Hand vorbereitet. gericht die Unternehmer zur Zahlung der Tarif

Dieſe Tatſache muß vor allem die Oeffentlich löhne und zum Erſatz des Schadens ſowohl an die
keit wiſſen, um zu dem Rieſenkampf in Rheinland Gewerkſchaften, wie an die organiſierten Arbeiter

und Weſtfalen Stellung zu nehmen. vernri werden nie d
en induſtriellen n nun ſeit Monaten Das wiſſen die Unternehmer und mußtenge s T angewandt, um die ſchon vor der Ausſperrung wiſſen. Rechtliche Fra

Oeffentlichkeit in ihrem Sinne und gegen die gen werden in jedem Kulturlande auf dem Rechts
Arbeiterſchaft, a zu be wege ausgetragen und nicht durch Rechtsbruch.

Zwar da kein Menſch die Klagen der Unternehmer Dreidie Außenſeiterigenden Geſtehungskoſten und über die 2ſtcnden ehe e re a n „eſige n r e W
n nen e Wgendwelgen Grf durchgeführt worden iſt, ſind nur noch drei Bes irgendwelchen Gründen nicht durchge oe re gegentberſtehen, haben e t 72 e r m e Le i r ea Verkafserlöſe und damit die Gewinne der dere m awei

Monaten geſtiegen t lrigen ekes von den Eiſen weſtlichen ger nicht ehe wen S W.
nduſtriellen geſchickt vorgebracht, hat ſeinen Ein ſchinenfabrik HolſteinKoppert in Dortmund, n

druck nicht verfehlt. Wir meinen die Drohun gſzwar dem Arbeitgeberverband an ſchloſſen v e
der Jnduſtriellen mit der Kriſe, die, weiterarbeitet, weil das Unternehmen größerewie prominente Führer der deutſchen Eiſeninduſtrielluslandsaufträge auszuführen hat und

ring 9/10, ließ durch die Baufirma Hoch und Tief
ſeit Monaten einen größeren Umbau ausführen.
Bereits am 3. Oktober d. J. waren durch das
Verhalten des Herrn Kathe gegenüber den dort
beſchäftigten Bauarbeitern Differenzen ausgebro
chen, die aber durch das Eingreifen eines Ver-
treters des Baugewerksbundes geſchlichtet werden
konnten.

Durch ein nichtiges Vorkommnis iſt Herr Kathe
jetzt derart in Erregung geraten das ſcheint bei
ihm ein krankhafter Zuſtand zu ſein daß er
nicht nur die Arbeiter, ſondern auch die aus-
führende Firma zum Tempel hinausjagte. Weil
das anſcheinend nach Meinung des Herrn Kathe
nicht ſchnell genug ging oder er ſich bedroht fühlte,
ließ er ſogar das Ueberfallkommando heranrollen.
Um die Bauarbeiter vor weiteren Anfällen dieſes
Herrn zu ſchützen, iſt die Sperre über die
Bauſtelle verhängt. Jeder Kollege muß es
ſich unter ſolchen Umſtänden zweimal überlegen.
bevor er auf dieſer Bauſtelle ein Arbeitsverhältnis
eingehen kann. Deutſcher Baugewerksbund.

Baugewerkſchaft Halle a. S.
Brauns, Vorſitzender.

Weiße und farbige Arbeiter.
Die Bergarbeiterexekutive in Südafrika will

die Schranke durchbrechen.

Die Exekutive des Südafrikaniſchen
arbeiterverbandes hat den Beſchluß gefaßt, für
die Aufhebung der ſogenannten
„farbigen Schranke“ einzutreten
und der Jahreskonferenz des Verbandes vorzu
ſchlagen, „jeden Bergarbeiter mit einem beſtimm
ten Mindeſtlohn, der dem Lebensſtandard der
weißen Arbeiter bei der gleichen Art von Arbeit
gleichkommt“ aufzunehmen.

Dieſer Beſchluß hat eine große Bedeu
tung. Bisher hatten die weißen Arbeiter Süd
afrikas den farbigen Arbeitern gegenüber eine der
europäiſchen Arbeiterſchaft völlig unverſtändliche
Haltung eingenommen und damit direkt und in
direkt die ſüdafrikaniſche Regierung in ihrer Aus
nahmegeſetzgebung gegen die Eingeborenen unter
ſtützt. Sogar der Vorſchlag, den Eingeborenen der
Kap Kolonie das Stimmrecht zu nehmen, ſtieß bei
den weißen Gewerkſchaften auf keine Oppoſition.
Wird der Beſchluß der Exekutive der Bergarbeiter
von der Mehrheit des Verbandes gebilligt, dann
tritt damit in die Beziehungen zwiſchen den
weißen und farbigen Arbeitern Südafrikas eine

ge Wendung von weittragenden Folgen ein.

Vom Arbeitsgericht Halle.
Die verweigerten tariflichen Vergünſtigungen

Für die Muſiker beſteht in Halle ein für
allgemeinverbindlich erklärter Tarifvertrag. Tr
dem glauben eine Anzahl halliſcher Reſtauration
oder Kaffeeinhaber, ſich nicht an dieſen halten zu
brauchen. Eine Reihe von Klagen der Muſiker

Erfüllung des Tarifvertrages
wurde bereits vor dem Arbeitsgericht Halle ver
handelt und zurückgewieſen. Das Arbeitsgericht
trat dabei der von den Reſtaurationsinhabern ver
tretenen Anſicht, daß ſie kein Arbeitsverhältnis mit
den einzelnen Muſikern, ſondern nur mit den Lei-
tern der Kapellen eingegangen ſeien, bei. Gegen
dieſe Urteile ſoll, wie wir hören, beim Landes-
arbeitsgericht Berufung eingelegt werden.

Jm vorliegenden Falle klagten die Mitglieder
einer Kapelle gegen den Jnhaber des Reſtaurants
„Hohenzollernhof“. Sie forderten die
ihnen nach dem Tarifvertrag zuſtehenden

uhetage. Sie behaupteten, daß ihnen erklärt
worden ſei, wenn ſie auf ihren Tarifforderungen
beſtehen würden, ſo würde dies als Kün iquns auf
gefaßt. Vor dem Arbeitsgericht beſtritt Ver
treter des beklagten Gaſtwirts dieſe Behauptungen.
Es wurde aber daß beim Fordern des
Ruhetages einem iker erklärt wurde daß dieſerdann n würde. Der Vertreter führte weiter
an, daß es ſich im vorliegenden Falle un einen
Grupvenarbeitsvertrag handele und daß der Be
klagte in gar keine näheren Beziehungen zu den
einzelnen Muſikern getreten ſei. Jm übrigen ſeien
die Ruhetage durch übertarifliche Bezahlung abge
olten. Die Zeugenausſage des Geſchäftsführers des
klagten Wirtes ergab, von den ausgezahlten

Gagen für jeden einzelnen ſiker die Steuern
und die Sozialverſicherungsbet
träge abgezogen und mit den in g
kommenden Stellen verrechnet worden ſind.
Geſamtnettoſumme der Gagen wurde dem Kapellen
leiter übergeben, der ſie gleichmäßig an die ein
zelnen Muſiker zu verteilen hatte. Eine Arbeit

r des Kapellenleitersam überhaupt dabei nicht in Frage.
Das Gericht erkannte auf eeiner Entſchädigung für die nicht erhal-

tenen Ruhetage. Zur Begründung wurde ausge
ührt, daß der Beklagte als Arbeitgeber
er Muſiker anzuſehen ſei.Er her z den Muſikern die ihnen tarif

lich zuſtehenden Ruhetage gewähren. Ein Verzicht
konnte nicht als vorliegend erachtet werden. Wenn
ſie ihren Ruhetag genommen hätten, ſie die
Kündigung gewärtigen müſſen. Der Anſpruch auf
Entſchädigung der Ruhetage mußte daher anerkannt
werden.

Eine Firma ohne Kapital.
Hatten ſich da zwei jüngere Leute zuſammen

funden, denen das ewige Untertanſpielen nicht mehr
faßte deshalb gründeten ſie eine re
fabrik. Proſpekte wurden gedruckt, ſelbſtverſtändli
auch Briefbogen mit der neuen Firma. Für das
Unternehmen wurden natürlich auch tüchtige An
eſtellte gebraucht. Zunächſt ſtellte der eine Teilber einen Bekannten als Organiſator mit einer

Monatsgehalt von 200 Mark, Gr Speſen un
Umſatzproviſion ein. Auch ein Betriebs und Ver
ſandleiter wurde mit einem Gehalt von 260 Mark
ren ferner noch ein Buchhalter, ebenfalls
Bekannte der Teilhaber. Der Herr Organiſator
mietete einen Bureauraum, und nun hätte eigentlich
der Betrieb losgehen können.

Es kam aber anders. Das den Teilhabern vor
J als ſo leicht und ſicher zu beſchaffende Kapital

m nicht, und ſo war es auch mit dem Traum der
eigenen Firma aus. Der Buchhalter bekam ſchnell
eine andere Stelle und einigte ſich mit den Teil-
habern der nicht geborenen Firma. Mit den beiden
anderen, ſchon älteren Angeſtellten kam keine Eini
ung zuſtande, weshalb dieſe vor dem hieſigen Ar-
eitsgericht Klage erhoben. Der Exorganiſator ver

langte noch einen Gehaltsreſt von 145 Mark, zu
üglich 150 Mark Entſchädigung für Proviſionsaus-b ſein Kollege das geſamte Monatsgehalt in
öhe von 260 Mark. Die beiden Teilhaber gaben

an, daß der Organiſator noch nicht angeſtellt wor
den ſei, da mit ihm kein ſchriftlicher Vertrag ge
tätigt wurde. Die gezahlten Vorſchüſſe ſeien Pri-
vatangelegenheit des einen Teilhabers.

Das Gericht konnte ſich dieſer Auffaſſung nicht
anſchließen. Vielmehr wurde ein feſtes Angeſtellten
verhältnis als vorliegend erachtet. Die beiden Teil

haber wurden zur Zahlung der geforderten Betröge
mit Ausnahme der Entſchädigung für nicht ver
dienten Proviſionsausfall ver urteilt.
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Merſeburg Querfurt
Mersehurg Stoadkt)
Eine ſchöne Stunde der Muße.

Johannes Schönherr ſpricht über B. Troven,
den Künder der Wahrheit über Megik.

Jeder aufgeklärte Arbeiter ſollte ſich dieſen
aktuellen Vortrag anhören. Ueber die Katholiken
verfolgungen uſw. in Mexiko ſind in der letzten Zeit
von intereſſierter Seite viele verfälſchte Nachrichten
verbreitet worden, die geeignet ſind, den meyikani
ſchen Katholiken eine Märtyrerrolle zuzuweiſen. Jn
u vortrefflichen Werk „Land des Frühlings“ hat

Traven viele Aufklärung geſchaffen. B. Traven,
der noch heute in Mexiko unter den Jndianern lebt,
hat die Leiden des Proletariats ſelbſt zur Genüge
kennengelernt. Als Baumwollpflücker uſw. hat er
ſchwer um ſein täglich Brot ringen müſſen, bis end
lich ſein Name als Schriftſteller einen guten Klang
bekam. Johannes Schönherr ſelbſt iſt der Arbeiter
ſchaft kein Unbekannter. Sein Buch „Befreiung“

W m

iſt ein Bekenntnis eines jungen Menſchen und wirft Sch

Schlaglichter auf die heutige Zeit. Kein anderer iſt
berufen, über B. Traven zu ſprechen, da er jahre
lang mit B. Traven in Fühlung ſteht.

Jn dem literariſchen Unterhaltungsabend, der
zm kommenden Montag, 20 Uhr, im Schloßgarten

n vom Kulturkartell in Gemeinſchaft mit dem
ungsverband der Buchdrucker veranſtaltet wird,

iſt eine günſtige Gelegenheit geboten, ſich dieſen
kurzen, aber ſehr intereſſanten Vortrag anzuhören.
Durch Rezitationen, künſtleriſche Muſik uſw iſt der
Abend ſehr reichhaltig geſtaltet. Eine kleine Buch
ausſtellung wird für gute und billige Bücher werben.
Der Volkschor hat ſich trotz ſeines vorhergehenden
Stiftungsfeſtes freundlichſt bereit erklärt, den Abend
durch ſeine Vorträge zu verſchönen. Ter geringe
Eintrittspreis von nur 30 Pf. ermöglicht es jeden,
ſich den Beſuch dieſes ſchönen Abends zu leiſten.
Einlaßkarten ſind noch bei den Funktionären des
Kulturkartells, Mitgliedern des Bildungsverbandes
der Buchdrucker und beim Genoſſen Kämpf, Seffner-
ſtraße 4 (Parteibureau), zu haben.

Die Hatz auf der Landſtraße. Auf der Fahrt vonQuerfurt nach Schafſtädt hatte der 377 des

dichgen Papierfabrikanten Dietrich am 10. Juli
in der Nähe der Domäne idenbach einen

Motorradfahr vor ſich, der als Sozius ſeinen alten
Onkel mitführte. Schließlich verſuchte Friedrich S.,
der Chauffeur, den kleinen Konkurrenten zu über
holen und, pardauz, da faßte er dieſen noch mit
dem hinteren Kotflügel und warf Fahrer und So
zius auf die Straße. Der erſtere kam verhältnis
mäßig glimpflich davon, aber der alte Herr mußte
mit einer ſchweren Kopfverletzung zum Arzt ge
bracht werden. Vor dem halliſchen Schöffengericht
wollte S. geſtern ſeine Unſchuld, die er beteuerte,
beſcheinigt haben. Das Gericht überzeugte ſich vom
x ſerteit und erkannte auf einhundert Mark Geld

rafe. t

d n t W g 5 l x r. r die Jeie die hieſige Arbeiterſchaft in der letzten Zeit hier
enkfälter fühlt ſich der bisher Allgewaltige des
Ortes, Rittergutsbeſitzer Hoch heim, anſcheinend
in ſeinen Herrenrechten verletzt. Es machen ſich
bei ihm bedenkliche Anzeichen von Rotkoller bemerk
bar, und wir möchten ihm daher den Rat geben,
o rechtzeitig in die Hände eines h u

geben, da er ſich ſonſt in der Zukunft ſicherlich
u lächerlich machen würde. Neulich wollte er dem

noſſen W., der einer Landwirtin beim Abladen
der Rüben helfen wollte, das Betreten der Zucker
fabrik verbieten. Obwohl H. nur Teilhaber iſt, be
nimmt er ſich gerade ſo, als ob er alleiniger Jn
haber der Fabrik wäre. Herr Hochheim wird ſich
daran gewöhnen müſſen, daß ſein Einfluß in der
Stadt immer mehr zurückgeht. Dafür wird die
Arbeiterſchaft, die auch hier endlich erwacht iſt,
ſchon Sorge tragen.

Schafſtädt. Die Wanderausſtellung
e Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten wurde

onders am Mittwochabend, an dem Kreis
Hemprich den Vortrag hielt, gut

ucht. Und die Erſchienenen brauchten wicht zu
bedauern, daß ſie gekommen waren. Der Vortrag
war ſo und wurde in ſolch volkstümlicher
Weiſe gehalten, daß alles geſpannt den Wortendes Vortragenden lauſchte. Herrn Hemprich wurde

das Verſprechen abgenommen, im nächſten Jahre
häufiger nach hier zu kommen. Bemerkenswert iſt,
ſt die Beſucher der Ausſtellung faſt aus

ie lich aus der arbeitenden Bevölkerung zu
perten Anſcheinend glaubt die andere

ite, keiner Aufklärung mehr zu bedürfen. DieOrtsgruppe der Arbeiterwohlfahtt hat die Aus-

ſtellung geſchloſſen beſucht.

Wer einmal diese Sorten gekostet hat raucht,
Käuflich in jedem besseren Zigarren Spezial Geschäf

Zubehör

zu Brettern, Säcken, Streuen von

T
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Wo finden am 2. Dezember Wahlen ſtatt?
greis HuerſurtKommuder Aufſchiebung dernan finden in einer c reußiſcher Ge

meinden am 2. Dezember d. J. 5 Wahlen ſtatt,

die ſich infolge der bei der Auflöſung der

von Gemei otwe ben.ſiegierungebejert rn We c.
Gemeinden in Betracht:

Greppin. Löberi dw G ammenlegung der
Gemeinden VLöberitz, Se r und Gutsbezirke
Löberitz J und iegelsſchrenz (neuer
Ortsname für die n GemeindenSiegelsdorf, Schrenz und Gutsbezirke Siegelsdorf
und Schrenz.

Kreis Delisich. Erwwggn,

Gleſi I 8 GutsW n Wweidigg). Gollma (Zuſammenl mitdem Gutsbezirk Gollma). Groitz t ſam
menlegung der Gutsbezirke Gotha und itzſch mitder Gemeinde Groigſ Kroſtitz (Zuſammen-
l der Gemeinden Kleinkroſtitz, Großeroſtig und
Gutsbezirk Kleinkroſtit).

Kreis Liebenwerda.
Lönnewi t (Zuſammenlegung des Gutsbezirks

Altlönnewiy mit Neulönnewitg). Martins-
kirchen (Zuſammenlegung der beiden Gemeinden
Martinskirchen und Altbelgern und Gutsbezirk
Martinskirchen). Schraden.

Mansfelder Gebirgskreis.
Rammelburg (Zuſammenlegung mit Guts

bezirk Rammelburg).

Mansfelder Seekreis.
Welfesholz (Umwandlung des bisherigen

Gutsbezirks in eine ſelbſtändige Landgemeinde).

Kreis Dierſeburs.
Wün endor (Zuſammenlegung der Ge

meinden einsdorf, Wünſchendorf und
Gutsbezirk Wünſchendorf).

Kreis Raumburg.

bezirke erfolgten Zuſammenlegung und Neubildung

a u
und von Teilen des Vuisde s Kreiſ

n

1 58 ure e

Weißenſhirmbach hre vonTeilen des Gufsbezirks Weißen äh und der
meinden We mbach und lbitz).

dendelſte in (Umwandlung der Domäne Wen-
delſtein in eine neue Landgemeinde).

l der Geen ehe e heſenes und den uts-
m). WVörmligtz-Böll-

Zuſammenlegung der beiden Gemeinden zu
meinde).,

Kreis Torgau.
(Zuſammenle des Gutsbezirks

mit den Gutsbezirken Otterfitz
is Liebenwerda) zu einer neuen

g ſammenlegung
au mit den Ge

me
bezirkes
berg
einer

a
und Aer
Landgemeinde). Kreiſch

meinden Kreiſchau und Eulenau.

Großkaynag (Zuſammenlegung der Gemein
den Großkayna und Kleinkayna und Gutsbezirk

Gro a). Kretzſchau r ungder einden Se en und Kretſſchau und Guts
bezirk Näthern). d W 3 uſammenlegung
der Gemeinden Nödlitz und chütz und Gutsbe
irk Nödlitz). 7 uſammenlegung der

meinden Reußen und Theißen und des Gutsbe-
C h Neſſa (Zuſammenlegung der

meinden rnsdorf und Unterneſſa und der
Gutsbezirke Wernsdorf und Unterneſſa). Gerſte
witz (Zuſammenlegung der Gemeinden Zörbitz und
Gerſtewitz und Gutsbezirk Zörbitz).

Kreis Feitz.
Kroſſen (Zuſammenlegung von Teilen des

Gutsbezirks Kroſſen mit den Gemarkungen Kroſſen,
Nöben und u einer neuen Landgemeinde).

Rehmsdorf (Zuſammenlegung von Teilendes Gutsbezirks len mit den Gemarkungen
Rehmsdorf und Rumsdorf zu einer neuen Land
gemeinde).

Wählerliſten einſehen
Verſäume kein r den vorunten Gemeinden, die in dieſen Ta

des GutsbezirkesKreipitzſch (Umwandlunv andgemeinde)Kreipitzſch in eine ſelbſtändige

Dürrenberg. Auf den Vortrag des Kreis
jugendpflegers Hemprich am nntag, demJ abends ubr v der dneuen Porbitzer Schule, ſei hingewieſen. Da dieAusführungen für die nrit Bevölkerung viel

Neues bringen, kann der Beſuch empfohlen werden.

Mücheln. Verkehrsſtockung. Zu einer
größeren am es in den Spätnachmittagsſtunden des Mittwochs in der Prome-entrehe Zwei Dampfpflüge, die mit allem

ie ſteile Promerghenſttaße re auf
die Felder des Rittergutes Eptingen fahren woll
ten, kamen infolge Rutſchens z r jetzt während
der Zuckerrübenkampagne viel befahrenen, ge

und Fuhrwerke mußten ſo einen unfreiwilligen
Aufenthalt nehmen. Erſt unter von

nd und ſchließ-
lich Einſetzen von Schrauben in die Räder, konnten
die beiden Koloſſe im Schneckentempo hart an dem
anhaltenden Fuhrpark vorbei vorwärt egt wer
den. Eine V de Zahl Zuſchauer ſäumte zu beiden
Seiten die Straße ein.

Mücheln. Wichtiger Vortrag. „Wie er
halten wir unſere Kinder geſund und wie be-
wahren wir ſie vor den Gefahren der Umwelt.“
Dieſes alle angehende Thema war ſo inhaltsreich,
daß hier nur in zanz knapper Form über das Ge
hörte berichtet werden kann. Frau Schulrat
Schäfer führte an, daß wir heute unter den
jetzigen Verhältniſſen mehr denn je um die Ju-

beſorgt ſein müſſen. Nach glaubwurdigen
tatiſtiken ſind 154 Millionen Deutſche als

Geiſteskranke in Heilanſtalten gär
Deutſchland hat die Selbſtmo auf
zuweiſen, darunter viele Jugendliche. Die Sen-
ſationsprozeſſe in neuerer Zeit zeigen den Ernſt
der i wie es um die Jugend ausſieht. Ueberdas ohnungselend ſprach Vortragende als
von einer Kulturſchande. Dieſer Punkt wurde
von ihr beſonders eingeyend behandelt. In der
L gnrzze ſei das Vertrauen alles. Kr o
wie ſonſtige Biider ſeien dazu angetan, oft große i
Schaden unter den Jugendlichen avenrichten, das

auf die Lüſternheiten, die in dieſer

glätteten Straße e vorwärts. Laſtkraftwagen fahr

gilt in bezu
oder jener Form den Jugendlichen geboten we

nur

mee
den. Das bewieſen Gerichtsverhandlungen, Leh-
rer uſw. Die Rednerin will hier Abhilfe geſchaffen
wiſſen durch freundliche velehrung und gründriche
Auftlärung, beſonders auf ſexuellem Gebiete.
Hierfür komme nicht die ule, ſondern lediglich
das Eiternhaus in Frage. Die von Frau SchulratSchäfer gezeigten Bei iele wirkten überzeugend.

Jugend ſowie Kinderheime könnten die zu Er
wirkſam vor ſchädlichen h be

wahren. Jn der anſchließenden Ausſprache wur
den wertvolle Vorſchläge über Erziehungsfragen
gemacht.

Brau BVredra. Gänſemord. Nachdemn h e S eendes Auto einem hieſigen Arbeiter zwei Gänſe
totgefahren, wurden kürzlich der Witwe A. Gerber
drei Gänſe auf einmal auf gleiche Art getötet. Die
arme Frau iſt ſomit um ihren Kirmesbraten ge
kommen.

BraunsdorfBredra. Doppeltes Pech. Auf
r Arbeitsſtelle, der Grube Pfännerhall, wurde

m Schmied E. Weidling ſein kurz vorher erhalte-
ner Wochenlohn von einem unſauberen Arbeits
kollegen entwendet. Zu Hauſe wurden ſeiner Mut
ter, der Witwe B. Weidling, 5 Mark aus dem Ver-
tikow geſtohlen. Der Dieb ſcheint Beſcheid gewußt
u haben. Er iſt in Abweſenheit der Frau durchsFenſter eingeſtiegen.

Guter Werbeerfolg. Am
Sonntagnachmitag fand im hieſigen Gaſthof eine
Werbeverſammlung der Sozialdemokratiſchen Partei

ſtatt, die ſehr gut beſucht war. C Kämpf
(Merſeburg) hielt ein Referat über die Zukunftsauf
aben der Partei im Staate und in der Gemeinde.

noſſe Jähne unterſtrich die Ausführungen des
Referenten. Genoſſe Jähne betonte, daß es die
höchſte Zeit iſt, daß die Sozialdemokratiſche Partei
hier in Wippach und Alterode dazu übergehe, eine
Qrtsgruppe ins Leben zu rufen. Er ſchilderte weiter
die Mißſtände, die in dieſem Orte vorhanden ſind
und wie das arbeitende Volk unter dem Mangel an
Aufklärung zu leiden hätte.

c

Querfurt, eine nähere Verbindungund der Partei herzuſtellen, fand er Se e
r

a

e h

und unterließ es nicht ein ne
Partei fernzuſtehen, ſondern
Partei bei. Es begann dann noch eine rege Aus
rade da ſo mancher von den Anweſenden nach

ufklärung trachtete und der Genoſſe Kämpf ſofort
auf ſämtliche Fragen Antwort geben konnte, ſo
das Vertrauen zu unſerer Partei geſtärkt wurde.
Von den Genoſſen wurde eine Erklärung e
daß ſie ſofort mit einer Hausagitation beginnen
wollen, um die noch Fernſtehenden als Mitkämpfe
für unſere Partei zu gewinnen.

Mansfelder Kreiſe
kisfehbem
Rückſichtsloſe Omnibusführer.
Manche Omnibusführer wachſen anſcheinend

mit der c des ihnen anvertrauten Autos an
robuſter Rückſichtsloſigkeit. Es ſoll heute keine
Rede davon ſein, die Straße dem Verkehr zu S
lern? Jm Zeichen des ſteigenden Autoverkehrs
muß jeder Paſſant Obacht geben ſich den
Gefahren der Straße zu entziehen. Mehr
und mehr ſetzt ſich auch dieſe Auffaſſung durch.
Heute möchten wir aber über einen Vorgang be-richten, der d 5 an brutale Rück ichteloftgkeit

grenzt. Am Bahnhof in Eisleben befindet ſich
wiſchen dem weſtlichen Flge des Bahnhofsge
äudes und dem grgena rliegenden Garten ein

Stück Straßenteil, der durch die Staketſperre nach
dem Süden zu abgeſperrt iſt. Jn dieſem Winkel
befindet ſis der Bahnhofsbriefkaſten, außerdem
dient der Teil dem Publikum als Aufenthalt bei
an und abfahrenden Zügen, Abſchiednehmen und

Vor dem ganzen liegt der große
h atz, der Gelegenheit zum Wendenund Drehen von Autos und Snmibuſſen gibt. Ob

man mnibüsführer zu bequem ſind, das Wen-
den der Autos z beſagtem Bahnhofsvorplatz zu
erledigen, läßt ſich wohl annehmen. Denn mit
Vorliebe benutzen einige Omnibusführer den ein
geſchloſſenen Straßenteil, um mit Tempo vorzufah-
ren und dann per Rückſtoß zu wenden. Man wird

können, daß bei der Einfahrt die Ge
ährdung des dort wartenden oder verkehrenden
ublikums gegeben iſt, die mitunter Gefahr laufen,

8 en die nhofsſperre gequetſcht zu werden.
ndrein muß das Auto den unter ſtarkem Ver

kehr ſtehenden Bürgerſteig durchbrechen.
Nun paſſierte vor einigen Tagen einem Teil

von Leungarbeitern das Malheur, r eines
ſolchen rückſichtsloſen Omnibusführers (Reichspoſt)
u ſein. Als ſie 84 empörten, hatte der Omnibus-ſahrer noch die Frechheit, eine Bemerkung zu ma

chen dahingehend, daß den Arbeitern doch weiter
nichts paſſieren könnte, als einen Freifahrt-

ch ein zu erhalten. Jn gutes Deutſch übertragen
ißt das: Wenn ich euch überfahre, dann erhaltet

ihr wenigſtens eine Freifahrt nach oben, ein Him
melfahrtskommando. Wenn auf ſolche Reden hin
chließlich einmal ein Auto mit Chauffeur um-
ippt, herrſcht Verwunderung. Der Reichspoſt

empfehlen wir, ihrem Perſonal anſtändige Tonart
beizubringen.

i

ſeinen We r Wozialiſtiſchen Gedanken fortzupflauzen.r wir ſozialiſtiſche Jugendorganiſanionen.

Jn a am non et Orts-ruppe der J. gegründet. Bis nachmittagsUhr treffen ſ die Gruppen im Gaſthaus „Zur

Kugel“. Nachmittags 225 Uhr Abholen
er Parteifahne. 4 Uhr: Allgemeine Darbietungen

der Gruppen. Abends 8 Uhr im obengenannken
Gaſthaus großer Werbegbend unter Mitwirkung
der Ortsgruppen des Mansfelder Landes. Alle

geladen.

III
Oeffentliche Filmveranstaltungen

Zur Vorführung kommen

„Domela der falsche Prinz
und

„im Anfang war das Wort
Bornstedt

Sonnabend, den 3. November, abends 8 Uhr,
im Lokal Weißes Roß“

Wolferode
Dienstag, den 6. November, abends 8 Uhr, im
Lokal Zur Linde“

Bennstedt
Mittwoch, den 7. November, abends 8 Uhr, im
Lokal Biedermann

Bulgarische Ldeltab e

ulgariarone
noch BULGARIA-ZIGARETTEN

t Zigarettenfabrik BVLGARIA Dresden

V
J

e traten reſtlos der

Siersleben. Die Jugend übernimmt
Die Jugend iſt berufen, den

Freunde der Jugendbewegung ſind herzlich ein

n
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Eiſ
Am 17. und 18. Revember in geit einn der Kin Tde r r h r hezir a7 n dte Mittelalterliche Hochgerichtosſtäkte.

Der us wird praktiſche An Bei Ausſcha en am ErweiterungsAufvan der bau der Umſ Landkraftwerke d
den und welche ſich an der r traße und Ab-d alten traße nach Li na befindet,

zu rufe von Ba rkern eine J 7 nzahls teilzunehmen. Un menſchlicher Ge ans Tages befördert.

e. xs November an das ng, bisnun der SPD., Halle, Jahre 1821, die Hinrichtungen am igen
HKarz 42/44, zu richten.

tand
der

umten ges r sort r aHalle am BezeVezirksleitung der SPD. W a e n deren Mitte ſi
X

x rauſam durchgeführt. Die Chronik unſerer StadtKreis Sangerhauſen 5 uns, t Diebe, welche zur Nachtzeit
len, erhängt wurden. Frauen wurden ſeltener
ngt, ſondern meiſtens verbrannt oder ertränkt.

Daß die Hinrichtungen rer waren, erkennt
e

Bowsa ngskurſus. Vuf den heute abend 8 Uhr gelände verhältnism viele Knochen gefunden7 en wut er We e Welt e x nHiſto u eine pietätvollen Beſtattungen vorgenomders hingewieſen. Es iſt notwendig daß die Teil mwen, ſondern ſie wurden nur Die

Ein Rekordjahr im Roſarium. Jetzt, da die Zentimeter gefunden, die Lage der Knochen warBlätter ſich r und zur Erde fallen, nur noch gan regellos. Mit eigenen ſteht man
wenige Roſen ihre Blütenköpfe zeigen, lenken nicht n Dei Stätte d rauſamkeit und
mehr allzuviel Menſchen ihre Schritte nach dem Ro des Schmerzes Eine neue d Sir dieſe alten

Galgen befand. Der Strafvoll ug wurde hart und

Sangerficousem Ffeackt)
man ſchon daran inen Ausſchachtungs-

i

e

nehmer ſich mit Schreibzeug ausrüſten. Ueberreſte wurden in einer Tiefe von 50 bis 60

Um ſo mehr hat aber der vergangene Anſchauungen der Rache u ne des Ver

rium. Um ſo s trer Einheimiſche und Fremde nach dem Garten r r gen e z h e
wider Roſen gelockt. Kann man doch von einer Re eortſchreitende ächt ur S a neuer

kordbeſucherzahl reden. Dieſe erfreuliche Entwicklung hell ſchaftsformen wird auch hier zen eg davon

iſt für die rührige Roſariumsverwaltung ein Anſporn tragen
an der Vervollkommnung der ihr anvertrauten
Weltroſenſammlung mit dem bisherigen Eifer weiter

Das Theater am Sonnktag.
Neues Theater. „Don Juan. 19 bis gegen 22 Uhr.

zu arbeiten.

Sechsfamilienhäuſer in der

Der Bauetat der rührigen Spar und Bau e ryeekrW die rn r 53 See ſenen- v. Berlichingen mit der ernen Hand“, S von
Goethe (Urfaſſung des Götz). 19 bis gegen 2255 Uhr.rn vor. Dieſelben erſtehen unmittelbar nehen] Kenes Iideater. Gaſſſpie] Dreinideribang“t des Jahres fertiggeſtellten wikee5 wo ühr. Operettentheater ſtſpiel „Dreimäderlhaus“.

wanzigfamilienblock. Mit den von zwei Unterne Soauſpieldaus. „Finden Sie, daß Conſtance ſich richtigſwetn c will die Genoſſenſchaft verhält?“ 1538 Uhr. „Seinen aus Jrland.“ 1934 Uhr.

vor allem den Bedarf an Leere r W r x Wer Holle.“ 1524 Uhr. „Der
laſten. Na Srtigee t der Gebäude

Unglücksfall oder Verbrechen? Am MittwochStadtverwaltung hoffentlich ihr h denmal auf den geradezu ſtandalöſen Zuſtan and man e Leutzſch nahe den Anlaggen ne

nem Motorrad die Leiche des 27 Jahre alen
Genoſſenſchaftsſtraße lenken.

Gutsinſpektors Erw in Schridde vom Ritte
Schönau unweit der e Die Sektion derArtern. Straßenbenennung. Jn Wür-ng der ehe die ſich der verſtorbene r ergeben.

Srdueſte Hermann Franke um unſere nach La r r Auf der en
Stadt erworben hat, wurde vom Magiſtrat ein ucha wollte ein mit zwei Perſonen beſetzt s

immig beſchloſſen, die jetzige verlängerte Linden Motorrad, das mit etwa 80 Kilometer Geſchwin
traße „HermannFrankeStraße“ zu benennen. digkeit fuhr, ein zweites rechts überholen, ſtreifte

ir bemerken hierzu, daß noch einige neue re und rannte gegen einen Baum. Die
Straßen ohne richtigen Namen vorhanden ſind. C r wurden auf die Sir chleadert.
Wenn der Magiſtrat auch dieſe neu benennen will, Der Fuyrer war ſofort tot. Sein Begleiter wurde
oll er ſie nun auch mal nach verdienſtvollen mit hen erletzungen ins Krankenhausnern der Republik benennen, wie es in an übergeführt.

deren Städten ſchon geſchehen iſt.

Attern. Gerichtliches. Vor dem Graßen
Schöffengericht in Sangerhauſen hatte ſich am A
e e e e See Dekfentliche Filmveranstaſtrtern en ſchweren ruzur Sboabe einer falſchen ärung verant e mverans ä ungen
worten. Kleemann hatte im Monat September Zur Vorführung vommen:

dieſes Jahres ein Geſchäft von dem nLitſced öbius in Artern e d Vor Abſchluß „Kreuzzug des WVeibes“

a. ann r ſeine Vermögensverſeper, ſo daß das Vermögen des M. um 1000 M „im Anfang war das Wort
geſchädigt Werte Weiter i Zschernitz
einer n eigeru

ährend ihm na e der e ein Ber werden konnte und der Peterwit-
Staatsanwalt von vornherein Freiſprechung emp- Sonntag, den 4. November, abends 8 Uhr,

beantragte er im Falle der Verleitung zur im Gasthof
be iner falſchen eidegſtattlichen Erkl

eine a 17 r e 77 m derGericht hielt den Angeklagten jedoch auch in dieſem St g S ehe und ſprach u Kreis Liebenwerda
ten der Staa e frei. nablhewerleburs war der ändwirtſhaftlihe Ar Was die Gewerbetreibenden wollen

beiter Karl z t 7 beneg dere Aus Mühlberg wird uns geſchrieben:

m r u bevereins Hauptrtern im Sommer dieſes Jahres in Gemeinſchaft h e 5 e t Jer r
mit ſeinem Sohne überfallen und ihn körperl hellung der Geſchäfte an Sonnabenden Es war
mißhandelt zu haben. Obgleich e in Vorſchlag gebracht worden, die Geſchäftszeit in
leugnete, konnte er durch die Zeugenau ſagen über den Som onaten bis 8 Uhr abends auszu-
führt werden. Ein T egen den je dehnen. Der Magiſtrat hat dies zuſtimmend be
wird jedenfalls durch das Jugendgericht eingelei- hioſſen. Demnach ſcheint der Gewerbeverein die
tet werden. Der Staatsanwalt beantragte zwei nſicht zu vertreten daß dadurch der Geſchäfts
Monate Gefängnis Das i ließ noch ang ein beſſerer wird. Leider hat er nicht ins
mal Milde walten da W. r n r e gefaßt, dahin vorſtellig zu werden, daß dem
und verurteilte ihn zu 30 Mar 2 rafeſanfenden likum auch die nötige Zeit zu Ein
und zur Tragung der Koſten des Verfahrens. fäuſen bleibt. Gerade tn der Sommeerzeit dürfte

Großleinungen. Ein dreiſter Diebſt a hlman wahrnehmen, daß hierorts bis ſpät in die
wurde am letzten Sonntag im hieſigen Ratskeller Nacht hinein im wahrſten Sinne des Wortes „ge
ausgeführt. Als der Wirt nach Eintritt der Feierſſchuftet“ wurde. Eine geregelte Arbeitszeit bringt
abendſtunde ſeine Einnahme weglegte, bemerkte er, vorausgeſegt, das nötige Kleingeld iſt vorhan
daß ihm etwa 500 Mk. aus dem ranke im Schlaf den auch aufendes Publikum am Orte, wäh
immer geſtohlen waren. Der Verdacht lenkte ſich rend andererſeits bequemlichkeitshalber Umher-
ofort auf den Bergmann Hermann Biede r reiſende damit bedacht werden.
mann aus Morungen, der bei dem Tanzvergnügen um ſtädtiſchen Haushaltsplan
in der Bergſchänke und auch im Ratskeller viel Geld wu ebenfalls Stellung genommen.
ausgegeben hatte. Am Montagfrüh wurden die Er achtet es als notwendig den Gemeinden das Recht
mittlungen durch den hieſigen Oberlandjäger auf einzuräumen, zur Einkommenſteuer Zuſgläge
genommen. Dieſer ſetzte ſich mit der Kriminal zu erheben, damit alle Einwohner zu den kommu-
polizei Eisleben telephoniſch in Verbindung, welche nalen Laſten deranerzesen würden. Man will
die Feſtnahme des Biedermann nachdem er ein alſo auch dem Arbeiter von ſeinem ohnehin ſchon
Geſtändnis abgelegt hatte vornahm. Es wurden knappen Lohn noch einen Teil dem Steuer äckel
noch 170 Mk. bei ihm vorgefunden. Gleichzeitig z ren, damit das Profitſyſtem ihren Geld-
geſtand er, daß er ſchon früher an der Kirmes beutel ſchneller füllen e der denkende Menſch
einen Diebſtahl im Ratskeller begangen habe, wobei weiß, daß er ſchon ſowieſo die Steuern ſeines Ge
i nach Ausſage des Wirtes auch ein größere ſchäftsinhabers uſw. durch Umlage auf die Waren

Idbetrag in die Hände gefallen iſt. Weitere Geld tragen t rend man auf der einen Seite
diebſtähle bedürfen noch der Aufklärung. um kaufendes Publikum wirbt, will man auf der

gen. Gefa r Einbrecher. Der ſanderen Seite noch r hBennun rver itel, wegen ähnlicher Die hohen Schu en dem Ges r er ſeinerzeit mit dem werbeverein gar nicht in den Kram zu paſſen.
Revolver die Familie Reinshaus hierſelbſt in großen Man möchte ſie auf den Staat abwälzen. Noch
Sebſſere verſezte, wurde am

ngericht Sangerhauſen abgeurteilt.
hielt wegen dieſer

ienstag vor dem vor i Jahren wurden große Töne geredet zureeh Er er gunſten der geplanten Viiltelſhule die ſich ſelbſt

raftat 1 Jahr Gefängnis. und mit Staatszuſchüſſen erhalten kann. Und

Auszahlungmeter ab. Jm nä

Man er

urt Dieſes Sorgenkind belaſtet auch den Stadt
äckel.

u begrüßen iſt es, daß ſich der Verein um
Beſſerung des Fährverkehrs bemüht
t Dieſer Zuſtand war ſchon lange unhaltbar.

ußte man doch beim Paſſieren von Fahrzeoft bis zu einer Stunde warten, ehe man hes

andere Ufer erreichen konnte. Jn Verhandlungen
mit der Elbſtrom er iſt erreicht wor
den, daß für den Perſonenverkeh

la l bie e neautos ein ſtä r rprahm t werden ſoll. Für den Erberk gen van will der
Brückenbauverein eine Werbeſchrift verſchicken, die
Mühlberg als Elbübergangspunkt der Strecken
Berlin emnitz und Cottbus--Leipzig vorſieht.
Das ElbeOderSpreekanal Projekt wird zurzeit
einer Nachprüfung beim Kanalbauamt in Senf-
tenberg unterzogen.

Falkenberg. Das Waſſerwerk bald
vollendet. Dem ſichtbaren Teil unſeres Waſſer
werkes nach zu urteilen, dürfte ſeine Jnbetrieb-
etzung nicht mehr en ſich warten laſſen. Am
umpenhaus werden die letzten Putzarbeiten vor

genommen; man ſieht den Glaſer, den Dachdecker
und den Klempner eifrig an der äußeren Vollendung
des Maſchinenhauſes tätig. Jn etwa einer Woche
wird mit der Montage der Maſchinen begonnen
werden können. Am Waſſerturm hat die Montage
des eiſernen Behälters bereits begonnen. Das
Hauptrohr und die Hausanſchlüſſe ſind vollſtändig
W eäe Alles in allem hofft man in den erſten

agen des Monats Dezember mit der Jnbetrieb-
nahme beginnen zu können.

Falkenberg. Der Geſchäftsbericht des
Konſumvereins für Falkenberg und
Umgegend über das am 30. Juni d. J. ap-
gelaufene erſchienen, und entnehmen wir demſelben folgendes: Der Umſatz iſt
gegen das Vorjahr, trotz der Gründung von

abattſparvereinen in Falkenberg und Uebigau,
ganz bedeutend e r er betrug 361 675
gegen 251 710 Mk. im Vorjahr. Demnach iſt ein
Mehrumſatz von ca. 110 Mk. Se
nen. An t wurden 25 388 Mk. erzielt,
wovon 21 200 Mk. als den kaufen
den Mitgliedern wieder in bar zurü ahlt werden. Der übrige Betrag fließt dem Wrveforhg,

Sterbefonds uſw. zu. An Steuern hatte der Ver
ein im letzten Jahre 3563 Mk. aufzubringen. Abſchreibungen wurden in angemeſſener doh an

Jnventar, Kraftwagen, Wäſcherollen und Grund
ſtücken vorgenommen. Die Bilanz zeigt die innere
Stärkungf und Feſtigung der Genoſſenſchaft. Die
Sparkaſſe hat ſich gut entwickelt. Der Verein be
ſitzt drei große Grundſtücke, auf denen
nur 6250 Mk. Hypotheken ſtehen. Verteilungs-
ſtellen unterhält der Konſumverein fünf, und
Se in der ar Uebigauer Straße,ühlberger Straße, in Uebigau und Schmerken-
dorf. Außerdem verfügt der Verein über drei
elektriſche Wäſcherollen in der Uebigauer n
Mühlberger Straße und in Uebigau. Jm Bericht
des Aufſichtsrates wird das gute gemeinſchaftliche
Arbeiten innerhalb der Geſamtverwaltung und
beſonders die treue t des Vorſtandes hervorgehoben. Die n n fin
det am 18. November im „Kaiſerhof“ ſtatt. Die

der Rückvergütung erfolgt am 9. De
ten Jahre ſoll das 30jährige

Beſtehen des Konſumvereins feſtlich begangen
werden. Wir wünſchen dem Konſumverein auch

die Zukunft eine gedeihliche Vorwärts
bewegung.

Mückenberg. Stahlhelm und Kommu-
niſten auf dem Kriegspfade. Am Don-
nerstag hatte die Zwölfer Abteilung des
des Ländchens Gruppenſitzung privatim. (Das
„Volkshaus“ in Bockwitz ſcheint für derlei Aus
einanderſetzungen auf einmal undicht zu ſein. D.
Rei Die Bruſt voll Zorn, unterhielten ſich die
Rotfrontler vor den Kinobildern ihres ehemaligen

en Pauligk, als gegen 30 Jünglinge des
Stahlhelms Mückenberg die Gegend paſſierten.
Ein Wortwechſel, dann war das Handgemenge
fertig. Gummiknüppel, Stahlruten und wer weiß
was noch traten in Tätigkeit, bis der Stahlhelm
ich eines Beſſeren beſann und Ferſengeld gab.
in e erhielt einen ag mit demGummiknüppel quer über das h t und wurde

e mitgenommen. Einem Stahlhelmer wurde
as Mordwerkzeug enommen. Nun wird man

ſich ſtreiten, wer angefangen hat.
Grünewalde. Das diesjährige Partei-

fe findet am Sonntag, dem 18. November, im
Lokal von G. Schmidt ſtatt. Die Veranſtaltung
wird ſich aus einem unterhaltenden und einem
e Teil zuſammenſetzen. Bei dem untere nden Teil wird der neue Gemiſchte Chor zum

weiten Male mit neuen Darbietungen aufwarten.Vorirsge heiterer und ernſterer Art werden ab-

wechſelnd geboten. Jm zweiten Teil wird den
Genoſſinnen und Genoſſen Gelegenheit gegeben,
ſich heiter und geſellig zu ergehen. Kein Partei-
mitglied darf fehlen.

Dolſthaida. Gründung einer ſozial-
demokratiſchen Ortsgruppe. Den
ſchönſten Erfolg der Werbewoche im Bockwitzer!
Landchen bildet zweifellos die Gründung eines
neuen Ortsvereins in Dolſthaida. Der ziel-
r Tätigkeit der Naundorfer Genoſſen iſt
es gelungen, eine beträchtliche Zahl politiſch inter-
eſſierter Arbeiter zu mobiliſieren und in ihnen
den Entſchluß zu wecken, durch Beitritt zur So-
zialdemokratie aktiv am politiſchen Leben mit
zuwirken. Jeder denkende Proletarier hat gerade
in den letzten Wochen erkannt, daß die auch hier
einmal dominierende KPD. abgewirtſchaftet hat
und es nur ein Ziel geben kann: ſich einzureihen] fin das Millionenheer der unter den Fahnen der
SPD. kämpfenden ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft.
Nach einigen Vorbeſprechungen fand am vergange
nen Mittwoch die Gründungsverſammlung ſtattin der Genoſſe Grober ein Referat über wed
und Ziel der SPD. hielt und anſchließend die
Gründung des neuen Ortsvereins vornehmen
konnte. Alle Anweſenden erklärten ihren Beitritt,
und da eine Reihe Geſinnungsgenoſſen, die durch
Hicht am Beſuch der Verſammlung verhindert
waren, ebenfalls Anmeldungen abgegeben hatten
kann der neue Ortsverein bereits über 20 Mit
glieder zählen. Vorſisender wurde Genoſſe Auguſt
Böthge,n (Barhaus). In enger Verbindung
mit Naundorf werden die Dolſthaidaer Genoſſen
alles daranſetzen, in der nauyten Zeit ſchon ihren
Ortsverein innerlich zu feſtigen und äußerlich

r ein Motor

weiter auszubauen, um ihn zu einem feſten Stüßpunkt der Parteibewegung J Ländchen zu machen.

Kreis Schweinitz
Schweini Ein Bulle ſprengt die

Ketten. Ein Bulle der hieſigen Stierhaltungs
geſellſchaft riß ſich von der Kelte und ſtürzte

einen anderen. Ein Mann, der eingreifen
wollte, wurde von dem raſenden Tier angegrif en
und konnte erſt mit Hilfe ſeines Vaters aus
ſeiner ſchwierigen Lage befreit werden. Der an
gzgriffene Zuchtbulle mußte abgeſchlachtet werden.

Jugendbewegung.
Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen

Arbeiterjugend.
Ortsgruppe Lützen. Sonntag, den 4. November,

Lieder und Spielabend. Dienstag, den 6. November,
Bericht von der Führerausſprache in Halle.

HOrtsgruppe Halle. Am Sonntag treffen wir uns
um 14.30 Uhr am Händel- Denkmal zur Ausſtellungs-
beſichtigung, abends im Heim. Montag, um 20 Uhr,
Volkstänze in der Turnhalle.

Held Mann

eltlugel
d am Bahnhof un

Modern eingerichtete fremdenzimmei
mit filebendem Wasser O Grobes Bler-
u. Spelse- Restaurant mit Frühstocks-Büfett

Elsene fleischerei mit Kühlanlage

Rud. Spedi4C0., Halle a. S.
Geld-, Bücher u.

Akten Schränke

Iressor Anlagen
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Gegr. 1864

Brüderstraße ſ3 Halle a. d. S. Telefon 237 63

Pa. Werkzeuge zurHolzbearbeitung kisenwaren

Dierleisten Portièrengamit. Leder- u. Aaltleim

T T THalle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.

Tel. 26635 Gegr. 1887

Friedrich MMütſer
ans Für Bütr

Leipziger Straße 29 Fernsprecher 256 16, 22102

IIILIAErnst Hoinkis
feine Fleisch- und Wurstwaren

alle a. S. Leipziger Straße 15
Molkerei Merbitz
relimfelderstr. 8 Tel. 266 12

Butter, Schlagsaune
Veogheurt- u. dauerpasteurisierte Mijeh

Beerdigungs- Anstalt

Wiſluy Cutse
Gegr. MAce u. Tel. 259920

Krukenbergetraße 7 (gegenöber den Kliniken)

Theodor Dohann
Halle a. S. Ludwig Wucherer-Struße 30

Fernsprecher 262 56

Spezialhaus für
Möbel Iransporte
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Auto Möbelwagen
WVohnungstausch O

Wehen



Das Eheproblem und das Problem der Ehe
reform ſteht in den Vereinigten Staaten e ſeit
langer Zeit im Vordergrund des öffentlichen Jn
tereſſes. Es ſind vor allem wirtſchaftliche Gründe,
die das Problem aufgerollt haben. Selbſt in Amerika
ſind die Lebensbedingungen im Vergleich zu den ge
ſtiegenen Lebensanſprüchen ſo ſchwierig, daß ſich eine
ſtarke Ehemüdigkeit bemerkbar gemacht hat. Die
Ausbildungsſchwierigkeiten ſind in faſt allen Be
rufen ſo gewachſen, daß Arbeiter und Angeſtellte, die
eine gutbezahlte Poſition erringen wollen, längere
Zeit für ihre Ausbildung verwenden müſſen. Wäh
rend dieſer Zeit ſind die Verdienſtmöglichkeiten ſo
gering, daß an die Gründung eines Hausſtandes
nicht gedacht werden kann. Die Lebensanſprüche ſind
durch die techniſchen Errungenſchaften ſo geſtiegen,
daß die Schaffung eines Haushaltes aus den lau-
fenden Verdienſten nur in jahrelanger Arbeit er
reicht werden kann. Die jungen Männer können
deshalb jahrelang nicht an die Gründung eines
Hausſtandes denken und ſind verhältnismäßig alt,
ehe ihre finanziellen Verhältniſſe ihnen die Ehe ge
ſtatten. Die Anſprüche der Frauen ſind ebenfalls
erheblich geſteigert. Da ſie zu einem großen Teil
ſelbſt verdienen, iſt ihre wirtſchaftliche Poſition vor
der Ehe häufig günſtiger als nach der Eheſchließung.
Der ſo entſtandenen Ehemüdigkeit hat man teilweiſe
durch Predigten und gute Lehren, teilweiſe aber auch
durch ernſte Ehereformverſuche zu begegnen verſucht.

Ueber einen der intereſſanteſten Reformverſuche hat
gerade vor einiger Zeit eine heftige Diskuſſion in
der amerikaniſchen Preſſe eingeſetzt. Ein junger
Student der Univerſität Kanſas City namens
Aubrey Clay Roſelle hat mit der achtzehnjährigen
Tanzelevin Joſophine Haldemann Julius eine neue
Ehereform geſchloſſen, die in der Diskuſſion als Ka
meradſchaftsehe bezeichnet wird. Sie haben eine Zi-
viltrauung vorgenommen, um ſich nach 24 Stunden
bereits wieder zu trennen. Der Student kehrte auf
ſeine Univerſität, die Tänzerin in ihre Ballettſchule
zurück. Sie hatte ihre Wohnung bei ihren Eltern
behalten und er arbeitete weiter in ſeinem möblier
ten Zimmer. Erſt wenn beide ſich eine ſichere Exi
ſtenz geſchaffen haben, wollen ſie ein eigenes Heim

Dieſer Verſuch will uns nicht ſo abſonderlich und
neuertig erſcheinen, wie die amerikaniſche Preſſe es
darſtellt, aber das liegt wahrſcheinlich daran, daß

Karlchen ſchlechtenſgenau ſo iſt wie der, den dein Bruder geſchrieben
uns das Verſtändnis für die Spannungen fehlt, die Oſterzeugnis aus der Schule: er iſt Letzter in der hat?“ „Wir haben doch denſelben Hund,

kommt mit einem

ſich in der Diskuſſion über die Ehereform in den Klaſſe Der Vater ſieht ihn finſter an Herr Lehrer,“ erwiderte der Schüler.
Vereinigten Staaten bereits geſammelt haben. Die und ſagt „Schämſt du dich denn gar nicht, in Karlchens kleine Schweſter hat große Angſt vor
Hauptbefürchtung der amerikaniſchen Preſſe beſteht einer Klaſſe von zwanzig Schülern der Le tzte zu Schornſteinfegern. Sie geht mit der Mutter ſpa
vor allen Dingen darin, daß dieſe neue Form der ſſein?“ „Nun,“ ſagt Karlchen, „ſei nicht böſe, ſzieren und ſieht von fern ſo einen gefürchteten
Kameradſchaftsehe allgemein Anklang finden könnte Vater, es könnte doch viel ſchlimmer ſein!“ ſchwarzen Mann kommen. Eifrig zupft ſie die
und bei der Neigung des Amerikaners zur Unifor „Wieſo denn?“ „Ja, wenn wir vierzig Mutter am Mantel. „Mutter, komm raſch, wir
mierung und Typiſierung bald die gegebene Eheformſ Schüler in der Klaſſe wären. wollen weglaufen, da kommt ein Schornſtein

feger.“ „Das iſt kein Schornſteinfeger, das iſt
einen Seite die Löſung als die wirtſchaftlich und hat, gibt Karlchen ein paar Anekdoten aus der ein Neger. Der iſt am ganzen BLeibe

auch moraliſch vernünftigſte begrüßt,
ſchwarz.“ Verwundert ſieht Kleinchen die Mama

„Ja, woher weißt du denn das, Mutti?“

nüchterne Art der Eheſchließung eine Auffaſſung der la k en.“ Der Lehrer iſt ſehr erſtaunt. „Aber wie fährt im Schlafwagen, Kleinchen iſt an dem einen
Ehe ſich durchſetzt, die mit dem kirchlichen Begriff kommſt du denn auf dieſen merkwürdigen Gedan
vom Sakrament der Ehe nur ſchwer in Einklang zu ken, daß

bringen iſt. Auf der anderen Seite ſind es vore Shngen zie in Amerika berüchtigten Frauen mer von Jnterlaken hauptſächlich von denſund es dunkel iſt. Um das Kind zu beruhigen,
organiſationen, die bereits nach einem geſetzlichen Fremden leben.“ ſagt die Mutter endlich: „Du brauchſt gar keine
Verbot dieſer Ehe rufen. Sie ſind, wie wir aus den Eines Tages waren die Kinder am Nachmit Angſt zu haben, Herzchen, du weißt doch, daß der
Prozeſſen und Skandalen um Chaplin und andere Schlittſchuhlaufen gegangen auf den e ine liebe Gott I über wacht. nd Dleinchen
wiſſen, die Träger der Auffaſſung von der unbeding der Knaben lief in eine Wake und fiel ins Waſſer. iſt W r nicht recht beruhigt, t e z
ten Notwendigkeit der Erhaltung der beſtehenden Er wäre ertrunken, wenn nicht im letzten Augen r r puten ſragt ſehr ängſ rer
Eheform. Seltſamerweiſe ſind ſie der Auffaſſung, blick einer ſeiner Kameraden hinzugeeilt wäre und Shu 9 glei e e. 8 t du
daß jede Aenderung in den gegebenen Eheverhält- ihn wieder herausgezogen hätte. Der Klaſſenleh- i r en ne S cpi in
niſſen nur zum Schaden der Frau ſich vollziehen rer lobte den mutigen Jungen und fand, daß dieſe Zig. Da h o 43 u 7 72 h hier.
rönne. Jm Gegenſatz zu den Frauenbewegungen Tat eine Belohnung verdiene. Er veranſtaltete Da ertönt z e wen De um eines
der meiſten andern Länder iſt die amerikaniſche eine Sammlung für den tapferen Lebensretter und Deyrn, dem die Geduld Leit: Mutter iſt hier

Frauenbewegung abſolut fortſchrittsfeindlich. Noch bekam ſo viel zuſammen, daß er ihm eine goldene nd Vater iſt hier, der Bruder iſt hier und die
eine dritte Gruppe von Gegnern iſt den Anhängern Uhr kaufen konnte. Jm Beiſein aller Schulkame-

Couſinen ſind auch hier. Biſt du nun zufrieden?“
jenigen, die einen Rückgang der Geburten aus dieſer Lelden das ſchöne Geſchenk überreicht. Als der Ha einer kleinen Weile fragt Kleinchen ängſtlich:
Eheform befürchten und deshalb dagegen Sturm Knabe ſtrahlend die Uhr in Empfang genommene r fürchten halb dageg rm u r H mit einer Dankesverbeugung ent. „Mutter, war der liebe a

Da die Probleme der Ehereform mehr oder min ernen wollte, legte der Lehrer ihm die Hand auf Einmal ſteht leinchen lange, lange vor einemder dringend auch für die an Völker gkut den Kopf und ſagte: „Wie kam es eigentlich, daß Spielwarengeſchäft an der Ecke und drückt ſich das

um deinen Kameraden zu retten? Kannſt du uns den Laden hinein und beginnt intereſſiert das aus
das ſagen? Der Knabe umklammerte feſt die gol geſtellte Spielzeug zu betrachten. „Was möchteſt

gründen.

Auch im Orient wird man modern

Modernes armeniſches Mädchen, dem man den
Orient kaum noch anmerkt.

Das Mutterrecht in
NiederländiſchJndien.

Das ſogenannte Adatrecht (d. h. das Mutter
recht in Niederländiſch-Jndien) wird von Dr. van
Vollenhoven, einem genauen Kenner dieſer
Materie, in einer rechtsgeſchichtlichen Studie, die
in dieſen Tagen in Amſterdam erſchien, ein
e behandelt. Dieſes Mutterrecht nimmt im
indiſchen Rechtsleben noch heute einen großen
Raum ein. Nach dem Mutterrecht bleibt der hei
ratende Mann ebenſo wie die heiratende Frau im
Hinblick auf ihr voreheliches Eigentum der mütter-
lichen Familie verbunden; gemeinſchaftlicher Be
ſitz beider Eheleute iſt nur das, was ſie innerhalb
ihrer Ehe gemeinſchaftlich erwerben. Die Kinder
der Frau ſind im Hinblick auf das voreheliche
Eigentum ihrer Eltern nur erbberechtigt von der
Mutter nicht vom Vater, der ſein r
Eigentum wieder den Kindern ſeiner Geſchwiſter
im Erbgange hinterlaſſen muß. Jn früherer Zeit
mi: ihren primitiven Verhältniſſen hatte das wenig
z bedeuten: in unſerer kapitaliſtiſchen Zeit jedoch,
ie auch die Adat- oder Mutterrechtsländer erfafßt

hat, iſt es der Quell vieler Konflikte geworden. Die
alte Oſtindiſche Compagnie, die von 1602 bis 1800
das Land in ihrem Beſitz hatte, beſaß für das
Adatrecht keinerlei Verſtändnis und hat es auch
nich* weiter ſtudiert Erſt im Jahre 1788 erſchien
in engliſcher Sprache auf Grund von Unter
uchungen in Sumatra das erſte Buch darüber,

s bald ins Deutſche und Franzöſiſche, aber nie-
mals ins Holländiſche überſetzt wurde. Die erſte

heben vermag.

Ausgang dieſes Kampfes mit Jntereſſe erwarten.

dene Uhr mit der Fauſt und ſah dem Lehrer frei du denn haben, Kleinchen“, fragt die Verkäuferin

Sonne „Jawohl, weil er ſich meine n an r rgeliehen hatte!“ leinchen ſchüttelt traurig den Kopf. „Nein“, ſagtZeit droht das Adatrecht in einen gewiſſen Zer Als der deutſche Lehrer die letzten Aufſätze zu ſie ſchließlich, „ich möchte nur ſehen, was ich für
ſern re n lgierte griten cent Wer rückgibt, ſagt er zu einem Schüler: „Fritz, wie meine 20 Pfennig bekommen könnte, wenn ich ſie
es ohne jebe Ablöſung nicht ohne weiters aufzu kommt es, daß dein Aufſatz über den Hund ganz nicht verloren hätte.“

opfern Fort mit dieſer modernen Nüchternheit,h Eine gemütvolle Frau. und darum im Namen aller Mütter und aller
Hochzeit. Wort Henriette Fürth. Frauen, die dieſen Namen verdienen: Fort mit

Es gibt noch Leute, die auf Tradition halten. Ausgerechnet einer Frau, einer verheirateten der Todesſtrafe

i nde kreichs legt orbeha i i xd e hen We er Gehen ehe eckeee nl reſrdere Die internationale Bekämp-
fung der Syphilis.und Sitten nach wie vor großen Wert, beſonders Nachdruck für die Bei der Todesſtrafer das gaſch g. angeht r ren Wie führte h e e

a eine ganz ſtattliche Liſte der einzelnen Jahres Todesſtrafe hätten zu viel Gefühl für die Verbrecher n der zweiten Oktoberhälfte fand in Gentag die recht a Pe ter enthält und und zu wenig Gefühl für die Opfer der Ver eins Rogſertte von dalen W Prüfun x
folgende Anläſſe r ierlichkeiten bietet: 1. Jahhrecher. Wenn re werde, ob in der Behand zweckmäßigſten Methoden der Sie ten lung
restag. Baumwollhochzeit, 2. Jahrestag. Papier lung verbregerſſ r eine Ausnahme ſatt. Auf Grund der ungenügenden Reſultate der
hochzeit; 3. Jahrestag: kupferne Hochzeit; 6. Jah u werden ſolle, ſo verneine ſie das für Syphilisbehandlung und der Tatſache, daß es noch
restag. hölzerne Hochzeit 7. Jahrestag: Leinen die t Kapitalverbrechen. Einer Frau, die mmer keine international anerkannte Heilmethode
hochzeit: 10. Jahrestag. zinnerne Hochzeit; ſein Menſchenleben vernichtet habe, dürfe keine gibt, ſchlug das Komitee vor, eine Unterſuchung

u veranſtalten, die etwa 60 000 Fälle umfaſſen
oll. Es wurden Richtlinien für dieſe Unter
uchung aufgeſtellt, und es wurde ein eingehender

e ein Verbrechen be Fr zuſammengeſtellt. Die Kliniken und

12. Jahrestag: ſeidene Hochzeit; 15. Jahrestag: Sonderbehandlu eil werden. Die Frauen,kriſtallene Ho 5 20. h M chberechtigeng mit dem Manne
zeit; 25. Weh ſilberne Hochzeit; 30. Jahres verlangten, dürften für ſie auch keine mildere
tag: Perle h 40. Ja l Rubinhoch Strafe beanſpruchen, wenn ſizeit, woran ge nn die traditionelle auch ander gingen. Der naive, unverdorbene Menſch verlange Krankenhäuſer, die an der Enquete teilnehmenwärts übliche goldene und diamantene Hochzeit etginns ür ſchlimme Taten. Die ung wollen, ſollen an die Hygiene Abteilung des Völ
ſchließen. Für Ehepaare, die es zu dieſem Gebiet für die Abſchaffung der Todesſtrafe ſei hauptſäch kerbundes Einzelberichte über ihre Kranken ſchicken,
beſonders weit bringen, t es ſogar noch eine lich in den ſogenannten intellektuellen Kreiſen zu guf Grund deren die Hygiene- Abteilung die ver
Radiumhochzeit, die am 75. Jahrestag der Ehe finden, wo ſich die Menſchen mit ſolchen ſchiedenen Behandlungsweiſen der Syphilis und
ſchließung z feiern iſt. Aber um die Radium Problemen zermürbten, ihrem natürlichen hre Heilerfolge prüfen wird. Die Enquete ſoll ſo
hochzeit zu feiern, muß man ſich ſchon zu den Hun KRechtsempfinden zu folgeenn. wohl die Verhinderung der Anſteckung wie den

Frau Müller-Otfried iſt eine ver Schutz der Kranken vor den letzten Wirkungen der
heiratete, aber keine mütterliche Frau. Das mag Syphilis berückſichtigen. Ferner betonte das Ko

Reuyorker Ehemänner europäiſche Ein ihr zugute gehalten werden, ändert aber nichts an mitee die Wichtigkeit theoretiſcher und praktiſcher
tänzer. Die in der „Liga der Ehegatten“ ver der Ungeheuerlichkeit des Eintretens einer Frau ſyphilologiſcher Kurſe für Studierende der Medizineinigten verheirateten Bewohner der Hudſon für eine Verfaſſung, die vor der Heiligkeit des und von ha ungskurſen für Sanitätsbeamte

metropole zeigen ſich über die ſteigende Zahl Lebens m t macht, und die ſich ſkrupellos und praktiſche Aerzte. Außerdem empfiehlt das
von berufsmäßigen Gentlemantänzern beunruhigt, über die Möglichkeit von Juſtizmorden, von Hin Komitee, die Reſultate der chemiſchen Kontrolle

richtungen werdender oder eben niedergekommener von Syphilisheilmitteln in der Hygiene Abteilung
Mütter u hinwegſetzt. Frau MüllerOtfried ge des Völkerbundes zu veröffentlichen.
hört der Deutſchnationalen Reichstagsfraktion an.
Sie iſt eine Vertreterin jener Kreiſe, die ſich
im Kampfe um die Beibehaltung des berüchtigten
g 218 beſonders hervorgetan hat. Gerade die
Deutſchnationalen konnten ſich gar nicht genug
tun in Proklamationen vor der Heiligkeit des
Lebens, ſelbſt des ungeborenen Lebens.

Man könnte vielleicht ſagen, daß es Geſchmack-
ſache ſei, wenn ein Mann oder eine Frau ſt ſelbſt
an den Pranger ſtellen will. Man könnte!
Aber dieſe Frau hat die Schmach der Befürwor-
tung der h nicht nur ſich allein, ſondern
w. ganzen Geſchlecht angetan. Deshalb erhebe
ich im men aller Mütter, aller fühlendenauen Proteſt, flammenden Proteſt gen dieſe
handlung und ſage mich im Namen von Millionen

und aber Millionen von und Müttern aus
allen Lagern von einer Frau los, die die paragraphenmäßige Auslöſchung von Wenſchenleben in
„aller Nüchternheit“ fordert. Dieſe herzloſe Nüch
ternheit iſt der fruchtbarſte Boden für
den nächſten Krieg! Sie iſt die r
aus der ein Hurrapatrivtismus erwächſt und die

dertjährigen rechnen dürfen.

die nach den Vereinigten Staaten kommen, um
ſich dort in den öffentlichen Ballokalen als Ein
tänzer zu betätigen. Die hat ſich in ihrer
Not an die Polizei mit dem Erſuchen gewandt, un
erbittlich alle Tanzlokale zu ſchließen, in denen es
den angejahrten Damen geſtattet iſt, ſich gegen ein
Stundenhonorar von ein paar Dollars einen Ka-
valier als Tänzer zu engagieren. Aber die be

ten Proteſte der empörten Ehemänner können
nicht hindern, daß der Weizen der mondänen
Tänzer weiter üppig in die Halme ſchießt.

Der Ahnherr von Goethes Frau. Chriſtiane
Vulpius, Goethes Gattin, ſtammte aus einer
alten thüringiſchen Familie. Man kann ihre Vor-
fahren zurückverfolgen bis auf einen bedeutenden
Kirchenkomponiſten Melchior Vulpius, der von
1560 bis 1615 lebte und von 1600 an bis zu ſeinem
Tode als Stadtkantor in Weimar taätig war.
Seinen urſprünglichen Namen „Fuchs“ hatte er
nach damaliger Sitte in die lateiniſche Form
„Vulpius“ übertragen. Die Kompoſitionen von
Melchior Vulpius, zu denen auch die Melodie des
bekannten Kirchenliedes „Ach bleib' mit deiner
Gnade“ gehört, ſollen ſich beſonders bei Johann
Sebaſtian Bach einer hohen Wertſchätzung er

Auf einer Londoner Ausſtellung wurde eine

holländiſche Veröffentlichung über dieſes Problem
datiert aus dem Jahre 1865. Jn der neueſten

Handtaſche mit angebrachtem otoapparat,
freut haben. Bereitſchaft, das Leben der anderen zu die Erfindung einer Frau, gezeigt.

der Kameradſchaftsehe entſtanden. Das ſind die raden und Lehrer wurde in der Aula dem kleinen Schweſter auch. Und Tante, Onkel, Vettern und

geworden ſind, ſo wird man auch in Deutſchland den du ſo bereitwillig dein Leben aufs Spiel ſetzteſt, Näschen am Fenſter breit. Endlich wagt ſie ſich in
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